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Born Weltpostkongress .
Berlin , 20 . Juni .

Ueber die Ergebnisse des WeltpostkongresseS berichtet die

, T>tfch. Verkehrsztg .
" weiterhin :

Die Ko in misst onSbesch lü sse haben bei den Berathungen

fc, Plenum keine wesentlichen Aeiiderniige » erfahre ». Zu erwähne »

fß »och , daß unfrankirte Postkarten , die nach den gegen -

»Lrtig geltenden Bestimmniigen der Taxe für » nfrankirte Briefe

BUterliegeii , demnächst nur mit dem doppelten Betrage deS Franko »

ßr Postkarten belegt werden sollen . Die Beschlüsse des Washingtoner
Kongresses werden mit dem I . Jannar 1899 in Kraft trete » .

Tcr Zeitpunkt ist diesmal später , als bisher üblich , festgesetzt worden ,
ta mit der fortschreitenden Ausdehnung des Weltpostvereins dl « ge-

vöhnliche Frist von etwa 1 Jahr für einzelne Länder zu knapp

bemessen war , in Folge dessen eS häufiger vorkam , daß die Mit -

the!l»» geu über die Ratifikation der Verträge durch die gesetz¬

gebenden Gewalten bis zu jenem Termin noch nicht vollzählig
«erlagen . Am 15 . Juni ist der Kongreß nach fast sechs-

vöchentlichen Verhandlungen geschlossen worden . Eines der

gichtigsten Ergebnisse , wenigstens waS den äußeren Umfang des

Vereins anbetrifft , bleibt der Beitritt von China , Korea

»nd dem Oranje - Freistaat zum Weltpostverein , der in der

Weiten Gesammtsitznng vom 20 . Mai erfolgte . Zunächst gab Namens
des Königreichs Korea der koreanische Vertreter John W . Hoyt
die Erklärung ab : Korea ist willens , dem Weltpostverein beizu -

treten ; vorläufig wird es mir am Hauptoertrag über den Bricfpost -

kenst theiluehmen ; der Zeitpunkt des Beitritts ist noch nicht eub *

giftig festgesetzt, keinesfalls wird er inbeß später zum 1 . Januar
1899 erfolge » . Nach dem Koreaner ergriff der chinesische Ab¬

gesandte Mr . Taylor das Wort ; er sprach zunächst von der Post¬
reform in China , die de» Eintritt des großen Reiches vorbereite ,
und wobei der Weltpostvertrag der chinestschm Verwaltung als

Führer diene . Die Eigenart Chinas und der Entrvickelimasstand -

piinkt seiner Verkehrsverhältnisse mache allerdings ein schrittweises
Dorgehen und einzelne Sonderbestimmiiiigen für die Uebergangszeit
»olhwendig . Es sei das eifrige Bestreben der chinesischen Regierung ,
im Tag des Beitritts möglichst zu beschleunigen , rvobei auf die

Unterstützung der Vereinsverwaltungen gerechnet werde . Endlich
hat der außerordentliche Gesandte des Oranje - Freistaats aus
Berlin telegraphisch den Beitritt des Freistaats augekündigt ._

Badische Chronik.
H . Stafforth ( A . Karlsruhe ) , 20 . Juni . Der 16 Jahre alte 8oh »

bei Laudlvirths Karl Gütz , der damit beschäftigt war , Maaren ans

t
dem Bahnhöfe der Lokalbahn abzuholen , wobei er einen Waae » » nd

s . Pferd benuhte , wurde , da da» Pferd nninittelbar vor dem Bahnhofe
Ichente , ans dem Wagen geschleudert nnd gerieth unter die Näder . Der
Blutverlust , der trotz des Helbeigerufeiien Arzte « nicht gestillt loerde»
konnte, war ein ungemein starker , so daß der Tod des bedauernSwerthen
Burschen SamStag früh halb 7 Uhr eintrat .

* Vom Mekar , 20 . Juni . Wie die . Heilbromier Neckarzeitniia "
lmreibt . besteht dort die Absicht, die Dampfschifffahrt auf dem
Neckar für Personen - nnd Eilgütertransport nach langjähriger Unter .

brechung wieder aufznnehme » . Wie dem Blatte mitgetheilt wird , be¬

absichtigt eine Vereiiiignng Heilbronner Männer die Anschaffung eine«

Raddampfers mit sehr geringem Tiefgang , der die Strecke von Heilbron »

bis Mannheim in 6 — 7 Stunden , n befahren ermögliche .
* Lahr , 19 . Juni . Wie der . Lhr . Ztg . " mitgetheilt wird , ist

an das Korpskommando des 14 . Armeekorp » die Bitte gerichtet worden ,
de» bei der Truppe stehende» Angehörige » des Bezirks Lahr , welche a »

dem Fest am 27 . d . M . theilzunehmen wünsche» , den erbetenen Urlaub

zu gewähre ». Der Bataillon »koin »ia »de »r Herr Major v . Goßler hat

die Spielleute de » 2 . Bataillon » Negiments 169 behufs Mitwirkung an

dem Fest - zur Verfügung gestellt . — In de ». Garte » der Restauration

Eichacker wurde gestern Morgen die vom Kanincheiizüchterverei » Lahr

veranstaltete Ausstellung vo» belgische» » nd flandrischen Riesen - sowie

KrenzuiigSkaniilchen eröffnet . Etwa 100 Stück Kaninchen sind ausgestellt .

X Ichenheim (Amt Lahr ). 19 . Juni . Heute wurde mite * großer

Begleitung die irdische Hülle de« unerwartet in Folg - im Dienste er -

littene » Unfalles so frühe dahingeraffte -, Unteroffiziers Wurth von

Jcheiiheim (A . Lahr ) , der beim Nöiiigl . Preuß . Feldartillerie -Regiment

Nr . 15 zu Straßburg im Dizgste stand , i» seiner Heimath zur letzten

Nnhestätte bestattet . Die Herrn Offiziere , sowie Unteroffiziere » nd

Mannschaften seiner Batterie , sowie ein Theil der NegiiiientSttiustk waren

so zahlreich vertrete » , daß hieran » alle Aiierkeniiung de« Verblichenen

bewiese» ist , die sich derselbe bei seine» Borgefetzten , sowie Kameraden

und Untergebenen erworben hat . Auch der Militärverei » , sowie Gesang -

verein und die Ortsbehörde und sonstigen Bewohner vo» Ichenheim ,
wie »och viele andere Personen au » Nah und Fern nahmen an dem

Trauergeleite theil .

SS Kaskach i . A . , 19 . Juni . Gestern Abend veranstaltet« der

Schwarzwaldverein zu Ehren de» nach St . George » auf dem

, Schwarzwald versetzte» Bahnmeister » Diebroniier in, Gasthaus zum

Bayerischen Hof eine Abschiedsfeier , die de» ersrenlichei . Beweis lieferte ,

baß der Scheidende während seiner 1 ' /- jährige » Wirksamkeit hier sich die

Achtung nnd Liebe aller derer zu eriverben gewußt hat , die dienstlich

und außerdienstlich mit ihn, verkehrte » . Er war ein liebenswürdiger

angenehmer Gesellschafter und rin tüchtiger Beamter . Wir bedauern

deshalb feinen Wegzug .
# Kleine Mittheilnngen ans Aaden . In Paimar (Amt

Taub - rbifchofsheim ) ist am 18 . Juni Bürgermeister Ada », Heer ge -

storbe » . Sr hatte das Amt eine» GemeinderathSmitgliede « 15 Jahre ,
da» de» Bürgermeister » 9 Jahre verwaltet . — I » Hilpert » au ( Amt

Rastatt ) wurde Geiueinderath Ludwig Weiler beinahe einstimmig zum

Bülgermeister gewählt . — I » Heidelberg wurde Gastwirtb

Eise mann zu » , . Weinberg " i » der Einschenke seiner Wirthschaft ,
als er in, Begriff - war , einer Eierfrau auf ein Zehnmarkstück heraus -

zugeben , von einen, Schlaganfall betroffen und war sofort todt . —

Bei Heidelberg sucht- ei » 18 Jahre alter Färbergehilse au » Kiel

ans de », Wege zu», Königstuhl oberhalb der Molkeukur seinen. Lebe»

durch Erschießen ein Ende z » mache,,. Schwer verletzt wurde

der Lebensmüde i» da» akademische Krankenhaus verbracht .

— I » Rahrbach bei Heidelberg wurde ein 76 Jahre

aller Wittwer wegen Sittlichkeitsvergehen » verhaftet . —

Ans Ette » hei »» ist feit einige » Tage » der schon länger « Zeit im

Dienste der Eisenbahnba, . .Gesellschaft Bering u . Wächter stehende Bau -

techniker Sauer spurlos verschiviniden . Er war mit der Leitung des

Betriebs de « der genannte » Firma gehörige » Steinbruch » bei Münch ,

meier betraut gewesen. Man glaubt , It . , Frb . Ztg, " daß Unregel -

niäßigkeiten vorgikoiniuen seien. — I » Billi » gen stellte sich der

ledige Handschuhmacher G r o ß ,n a >, >, als Brandstifter dem Gericht .

Er gibt , » , bei, Heuschober der Fabrikanten Maurer , Pfaff und Maier

in Brand gesteckt zu haben .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Juni .

□ AssgerneineVtrforguugsanstaltim KroßherzogthnmNade « .

In der am 12 . dS. Btt » , dahier unter Vorsitz de» Herr » Wirkt . # *•

heimerath von Rege » « » er stattgehabte » ordentlichen General »

B e r s a », m l u „ g der A l l g e m e i n e n V e r s o r g u n g » - A n st a l t

wurde nach dem Vortrage de» Direktor » Herrn Geheime Hosrath

Clauß über die sehr günstigen 1896er GeschästSergebniffe, welche in

diesem Blatte bereits besprochen worden sind, der Direktion und dem

AufstchtSrath die Entlastung «rtheilt . Bei der Neuwahl de » dritten

Theil » der AnfsichtSrathr - Mitglieder wurde » die auSfcheidenden Herren

wiedergewählt und wurde »' außerdem zur Ergänzung des AussichtSrath »

al » Srfatzmitglieder ne» gewählt die Herren : Geheime Kommerzienrath
tt . A . Schneider hier , Senatspräsideut Dr . K . v . S t ö s s e r hier ,

Oberschulrath Dr . G . P . Wehgoldt hier und Fabrikant L. Wolf

i » Mainz .
r 14 . Iayresverfammlnng des Südd . Aetvandes Aollerfcher

Stenographen . Am Samstag , den 19 . Juni , Abend » , fanden hier im

Hotel . zu » , Erbprinzen " die Verhandlungen de» Südd . Verbände »

Rollericher Stenographen statt . Vertreten waren die Vereine Karl »«

ruhe , Pforzheim , Bade » , Offenburg . Konstanz . Unterrichtet wurden i«

verfloffene » Verbandsjahr circa 700 Personen in Roller » Schrift . Am

Sonntag srüh betheiligten sich etwa 40 Schüler und jüngere Herren am

Wettschreiben , da » in 5 Abtheilungen in der Schnelligkeit von 80 — 220 Silben

pro Minute stattfand . Prämürt wurden mit Werthpreis «» »nd Diplome » die

Herren Haß , Seminarist hier , O . Maier - Baden , E . Schneps »

Baden , W . Graf , hier , F . Kober , hier , O . Schnepf - Vadeu , F . Koch ,

hier , A . Soll in g er » Pforzheim , M . Fürst - Bade » , R . Lind » er .

hier , O . Wild - Pforzheim , H . Vollmer -Baden , F . Schneider , hier ,
O . Tansenbach , hier , A . Heizler , hier , H . Mattenklott , hier ,
A . Schneider , hier , L . Recktenwald , hier , Max Dörr »

Qffenburg , Ad . Schwarz - Hergenbach , O . Kraus - Pforzheim ,
K . S chä f er » Pforzheim , I . Kanzler - Pforzheim , H . Früh ,
hier , W . Möller , hier , I . Ellefer - Bade » , H . Haydt , hier ,
A . Mayer - Pforzheim , K. Kratt - Baden , H . Fecht »Bade » , W . Klaup »

Offenbnrg , E . Franz -Bade » . Mittag » hielt Herr Professor Dr . Fr .

Fath hier in dem große » Rathhauisaale eine» recht intereffanten
und dankbar aufgeiiominenei , Vortrag über das Thema : . Welche

Anforderungen sind an eine Volttstenographie zu stellen ? "

z » dem auch zahlreiche Vertreterinnen de» weibliche» Geschlecht»

erschiene» waren . Dr . Fath verbreitete sich zunächst, nach kurzer

Bewillkommnung der Erschienene » , Über die vielfach irrigen Ansichten
über da» Wese» der Stenographie in eine», größeren Tveile deL Publikum » „ nd

ging sodann zu», gestellten Thema über . Al » eine Hauptanforderung an jede»

stenographische System , vornehmlich a » eine Volksstenographie , bezeichnetr
Referent die möglichst genaueste Anpassung der stenographischen Schrist »

züge an die der Currentschrist , wenige , leicht erlernbare , einer deutlichen

Unterscheidung fähige Schristzeiche » , wenige Schristregel » , möglichste

Kürze , ein einzeiliges System , wie er in richtiger Erkenntniß die Größe
der Schristzeiche, , nach de », höheren oder tieferen Klang derselbe » bei

jeweiliger Aussprache bestimmt wiffen will . Nachdem Herr Dr . Fath
sodann noch über das Roller ' sche System kurz gesprochen, forderte
er die Vertreter anderer stenographischer Systeme ans , gemeinsam auf
die Erreichung der Anforderungen an eine Volkrstenographie hinzuarbelten .
Nach de ». Festesten im Hotel Erbprinzen vereinigte » sich die Theilnehmer
an der Verbandsversammlung beim Konzert i» der Festhalle und Abend »

8 Uhr z » gemüthlichem Veisammensein im Vereinslokal zun, . Landsknecht . "

2J . Schiedsgericht . Tagesordnung der öffeiitlichen Sitzung de»

Schiedsgerichts für den Bezirk VII der Fleischerelberus » -

ge n o s s e » s cha st , Karlsruhe ( Sitzungssaal , Erbprinzeustraße 7)
am Toiiiierrtag , de » 24 . Juni lausenden Jahres , Vormittag »

9 Uhr . Zur Verhandlung komme » die Berufmigen : 1 . de»

42)

Er ist der Erbel
Roman von L . Haid he im .

(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

Fritz Lörrach hörte und sah kaum vor übermächtiger Anf -

reguug.
» Ich bin also frei ? Jetzt gleich ? Und kan » gehen , wohin ich

will ? "
fragte er mit funkelnde » Auge » .

» Ja ! ja ! ja ! Nur gebe» Sie mir Ihr Wort , daß Sie sich
a»f Verlangen stelle» werde » ! "

»Das haben Sie . Und mm , Prenß , nach Warmenau I Ich
lverde verrückt , wenn ich noch eine Stunde hier bleibe !" rief Lörrach
außer sich .

»Mein Sohn holt schon einen Wage » , Herr Lörrach !" lachte
mückselig der Großvater .

Sie rafften , nachdem der Untersuchungsrichter sich mit einem
Händedruck nnd herzlichem Glückivnnsch entfernt , schnell Lorrach ' s
Aachen zusammen , er schrieb einige Zeilen an Lenven , von dem er
>vußte , daß er heute in Gesellschaft war » und dann ging es nach
bkoßmüthiger Bezahlung des GefangenwärterS für alle besonderen
"

ustagen , hinunter ; der offene Wagen stand vor der Thür —
" ach einer Viertelstunde lag die Stadt schon hinter ihnen und sie
lühren durch die stille Mondnacht hinaus .

» Ich dachte es mir wohl , Herr Lörrach , daß Sie nicht in das
Haus ziirückginge » , die Frau Harterott wohnt noch darin ! " sagte
Großvater Prenß .

» Nein , ich will sie nicht Wiedersehen !" antwortete Lörrach , nnd
letzt znm erstenmal klang aus seiner Stimme die volle Bitterkeit
Segen diese Frau , die niedrig genug gewesen , ihn für den Mörder
chr -o Gatten , für einen raubgierigen Schurken zn halten .

« Das werde ich ihr nie vergessen ! " dachte er laut .

»Ach , Herr Lörrach , auch ich bi» ei» Sünder vor Ihnen .

Wenn Ihre erste Freude vorbei ist , wird Ihnen der Groll anf mich

kommen !
" sagte der Alte bedrückt . „ Aber bedenke» Sie doch selbst

nur — ein Wort konnte Sie frei machen , wenn Sie gestanden , daß

Sie mit dem gnädigen Fräulein auf der Füllenwiese waren . Das

ganze Dorf weiß eS ja doch schon , daß Sie beide einig sind ; die

Mägde haben natürlich nicht reine » Mund gehalten .
"

„Da weiß das Dorf mal wieder mehr als wahr ist, " sagte mit

einem sonderbar glücklichen Auflachen der junge Mann .

Der Alte kam zurück auf seine Besorgnisse .

„ Wollen Sie eS mir auch nicht Nachträgen , Herr ? "

« Nein Prenß , und mm beruhigen Sie sich und laffe » Sie mich

Nachdenken,
" war die Antwort.

Der Alte schwieg und Lörrach ebenfalls .

Aber Nachdenken ? Hieß das Gefühl jubelnder Glückseligkeit

so ? Und wie schien die ganze Welt so wonnevoll verändert . Herbst

sollte es sein , die Felder standen leer — aber lag nicht auf jedem

Windhauch köstlicher FrühlingSdnft , ein Hauch von frischem Wald ,

ein linder , schmeichelnder Maiengruß ?
Die Nachtigall verstummte lange , lange schon — sang und

klang nicht in seinem Herzen jede Saite ?
Und der Mond schien und zeigte ihm die Berge , die mit ihre »

weichen Umrissen sich scharf vom dunkelblaue » Nachthimmel abhobe » .

Frei ! Frei sein ! Wieder ehrlich gemacht in der menschlichen

Gesellschaft .
So kamen sie sehr spät in Warmenau an . Der Hauswart

schlief schon wie ein Dachs ; aber es konnte nichts helfen , er mußte

heraus , öffnen , Feuer anzünden nnd einen Punsch brauen , den »

der Großvater Preuß war arg verklammt in der kühlen September -

nachtlufi .
Ein sehr ernstes Gefühl überkam Lörrach , als er an Hans

Harterott ' s Stube vorüberschritr . War eS möglich , daß ein Mensch

dahin gehen konnte , wie ein GraS , das gemäht wird ?

Und als sei all die Zeit dazwischen nicht gewesen , so deutlich
stand wieder jener Slbend vor ihm . da Harterott fo anfgeregt auf
die Feuerglocken in der Stadt horchte .

Was hatte Lörrach heute alles hören müffen von dem Unter¬

suchungsrichter und von dem alten Preuß !

In der schivärmerische » Glücksstimmung berührte es ihn nicht
gleich mit der vollen Wucht , aber jetzt , hier im Hause , hier , wo

Harterott ' s Athen , noch zn wehen schien — eS war furchtbar .

Und wie mit diesem Gemisch von Glückseligkeit und Grausen ,
von Liebe nnd sehnender Zärtlichkeit neben dem tiefen Kummer um
Harterott ' s Verbrechen ging er noch bis zum Sonnenaufgang allein

umher , nachdem Prenß nach Hanfe gefahren und der Hauswart
sich wieder niedergelegt hatte , auch seinerseits ganz entsetzt über die

Neuigkeiten , die Prenß ihm , da er Schweigen gelobt , nur mit ge-

heiiiinißvollen Winken andenten konnte .
Die Stadt sollte nicht zur Ruhe kommen über die Harterott ' fche

Angelegenheit .
Wie ein Lauffeuer ging die Nachricht durch die Stadt , Lörrach sei

onf Grund » nwiderleglicher Entlastnngsbeweise aus der Haft ent¬

lassen , und die Abendausgabe deS Anzeigers bestätigte diese Nachricht
im ganzen Umfange .

Dazwischen hieß es , auch in der Sache des Willy Preuß seien
wunderbare Dinge zu Tage gekommen , der Prozeß desselben wurde

niedergeschlagen , und fliisteriid setzte man alle Einzelheiten über

nenerliche Entdeckiliigen hinzu , die eine unglaubliche Slnfregmig hervor¬
riefen . Andere widersprachen , warnten , solche Dinge laut werden

zu lassen , und erreichten auch damit eine gewiss« Vorsicht , ohne die

Gerüchte zu unterdrücken .
In dem Harterott ' schen Hanse hörte man von den Vorgängen

in der Stadt nichts , d , gab es auch ohne diese genung zu besprechen .

( Fortsetzung folgt .)



«Sette 4; - rr. 142.
Fritz Ehny i » Mülhausen i . G. , 2 . de« Karl Möhrliu in
Höttingen , 3 . de« Johann Dirm in Prappach, 4 . der Job . Tg
Dingler in Pfrondorf , 5 . des Wilhelm Barth i» Maulbronn,6. des Christian Roth in Sindelsingen.•t ® Der Aechenschaftsvericht der Sladtkaffe für da » Jahr1886 weist eine äußerst günstige Finanzlage der Stadtkaffe » ach . Nach
dem vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom 30 . und 31 . März
1896 genehmigten Voranschlag für 1896 wurde » die gesammte »
WirthschaftSeinnadme» auf 2 205 703 M. und der durch Umlage aufzu¬
bringende ungedeckte Gemeindeaufwand au« 966222 M . , zusammen auf
3171925 M . festgesetzt , welcher Summe die Wirthschaft « .Ausgabe» i »>
gleichen Betrage gegenüberstandeu . Dar Rechnungsergedniß gestaltete
sich jedoch , » ach Abschluß der Stadtkasse Rechnung für 1896, wie lolgt :
Et betragen im , H,it ' : die WirtdschaftS -Ein »ahmen 3 415 481 M .
87 Pfg. . die WirthschaftS - AnSgaden 3117229 Mark 81 Plg.,
demnach Ueberfchuß der Wlrtdschaft 298 .252 >1» . 6 Pf . oder , wenn
dieser Berechnung daS . Soll ' der Rechnung zu Grund « gelegt wird.
295,872 M . 73 Pf . Gegenüber dem Abschluß des Recknungsjabres
1895 trat daher eine Erhöhung de « Wirthschast « Ueberschuffc« von
<298 .252 M. 6 Pf . — 288 .927 M . 86 Pf . ) = 9324 M .
20 Pf . in , . Hat ' und eine solche von <295 .872 Dt . 73 Pl .
— 274,733 M . 52 Pf. - ) 21,139 M . 21 Pf . im . Soll ' ein .
Der Wirtbschasts- Uebe,schuß von 298 .252 M . 6 Pf . ist Haupt -
sächlich durch Dleherträgnisse an Verdrauch« stener » und Um¬
lagen , sowie durch Mehradlieferungen der Schlacht - und
Viehhof - , Rdeinbah» . und Friedhofkaffe , ferner durch Mebreinnahmen
an Zinsen , Gebübren und Beiträgen zu öffentlichen Einrichtungen, end¬
lich durch den Wenigeranfwand auf die Schul- und Badeanstalten,
öffentlich« Wege und Wäite» . die elektrisch« Zentraluhrenanlage ic . ent¬
standen . Al « Decknngsmittel wurden von dem Ueberschnß der Wii tbsch >ft fiii
1896 im Betrag « vo» 298 .252 M . 6 Pt . in den Voranschlag für 1897
271,241 Ma >k eingestellt . In den 1896 er Voranschlag konnten zur
Einstellung gelangen 273938 M . , somit 1897 weniger 2697 M .
Don der G em e i » de ei » kommensteuer im Gesammtbetrage von
8415481 M . , 87 Pt . entfalle » auf die Rheinbahn 244038 M . ,
auf da« Korwerk 524 999 M . . auf da« Wafferwerk 259973 M ..auf die Berbranchsstenern 313 645 M . , auf die Spar - und Pfandleid -
kaffe 79 677 M . , auf die Umlagen 1031 067 Dt . , auf die Gebäude,
Grundstücke rc . 339 437 M . auf den Schlacht - und Viehhof 62 384 Dt .
aus den Friedhos 26 726 Mark , aus die sonstigen Positionen
533 535 M. Von den Ausgaben im Gesammtbetrage von
3 117 229 M . 81 Pf . entfalle » auf die Dtitlel - und Volks¬
schulen 761,399 M . , ans die Armen - und Krankenpflege 221 .534 Dt . ,
auf die Gesundheitspflege 115 .393 M . , auf die Unterhaltung der
Straßen rc . 347 .594M. , auf die Schuldentilgung u . Verzinsung781,0l2 Dt . ,
auf die Gemeindeverwaltung 299 .783 Dt . , die KieiSumlage und den
Beitrag an den Staat für die Schntzmannschaft 194,373 Dt . , die übrige»
AuSgabe -Positionen 396,141 Dt . Die AnlehenSschuldeu betrugen
am 1 . Januar 1896 17,217,285 .72 M . , getilgt wurden im Jahre 1696
827,800 Dt . somit Stand auf 1 . Januar 1897 16 889,485 . 72 Dt .
Da die Wirthschast die » ach den Schnldentilgnngsplänen zur Amorti-
sation aukzuwendendeu Summen dem Grundstock jeweils abliefert , so
hat dieser die noch im Rest stehenden, gekündigten aber nicht eingelörte»
schuldversch eibnngen mit 8985 Dt . 72 Pf . auS eigenen Mitteln zu be¬
streiten . Die von der Wirthschattzur Schuldentilgung insgesammt nocbauf-
zudringeude Summ« stellt sich daher aus I . Januar 1897 auf 16,880,500 Dt .
lieber die Bewegung der zur Gemeindenmlage pflichtigen Steuer -
kapitalien gibt die folgende Ausstellung Ausschluß ; Es betrugen die
Grund - und Hänserstenerkapitalien1896 : 88,023,720 , 1895 : 85,858,150 .
somit Zugang 2,165 570 Dtark ; die Gewerbesteuerkapitalien 1896 :
53 .813 .000 , 1895 : 51 .470 . 700. Zugang 2,342 .300 Mark ; die Gin -
kommenfteneranschläge im einfachen Betrage 1896 : 29,286 .220 , 1895 :
27,684,455 , Zugang 1,551,765 Mark ; die Kapitalrentenstene>kapitalien
1896 : 243,488,360 , 1895 : 237,186,840 , Zugang 6 .301,520 Marl .
JnSgesommt betrugen die steneikapitolie » 1896 : 414,561,300 Dt . gegen
402,200,145 DI . 1895 , eS ergibt sich somit ein Gesammtzugang von
12,361,155 Dt .

8 Fl leine Mittheilunge «. Wegen DiebSheblerei wurde Samstag
Abend eine ledig« Dienstmagd an » Göbrichen in Untersuchungshaft ge¬
nommen . — Am 16 . d . M . Nachmittag« wurde einer Kellnerin ans
einem Kleid , welches sie in einem Raum der Festballe aufgebängt batte,
«iu Portemonnaie mit 24 Mark Inhalt entwendet . — Einem Tiefdau-
nnternehmer wurde ans den sog . Körnerweilen beim ehemaligen Schntzen-
hauS zwei eiserne Räder mit Achse von einem Rollwagen im Wertde
von 40 Mark entwendet . — Einer Kellnerin wurde in der Zeit von ,
4 . bi» 5 . d. M . au« einem unverschlossenen Handkoffer , welchen sie in
einem nnverschlosieneu Dtansardenzimmer einer hiesigen Wirthschast stehen
hatte, Kleidungsstücke im Wertde vo» 6 M . 50 Pf . entwendet . Eine
neben der Geschädigten im Dienst stehende Dienstmagd wurde als des
Diebstahls verdächtig zur Anzeige gebracht .

• ZLezirksrath, Tagesordnung zu der am Dienstag den 22 . Juni ,
Bormittag » 9 Uhr ftattftndenden Sitzung. I . In öffentlicher Sitzung.
L . Verwaltungsgerichtliche Streitigkeiten : 1 . In Sachen
de« OrtSarmenverbande« Freiburg , Kl . gegen die Staatskaffe, Bekl.
Ersatz von Reisekosten für de» ZwangSzöglingFrieda Ringwald betr.

6 . VerwaltungSsacheu : 2 . Gesuch der Firma Dampfziegelei
LeopoidShafen um Genehmigung zur Errichtung eines Ringofen« in
Leopoldshafen . 3 . Die Errichtung und Inbetriebnahme einer Schlacht¬
stätte durch die Firma Franz Fischer u . Cie . in Karlsruhe in der Wirth¬
schast zum grünen Baum in Büchig . 4 . Gesuch de« Wilhelm Siegel in
Maxau um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntwein ,
schank Hanptstr . Nr . 246 in Knielingen. 5 . Die Errichtung und Inbetrieb¬
nahme einer Schlachtstätte durch Wirth Hermann Ganz iu Daxlanden.
6 . Gesuch des Johann Stöcker in Eggenstein um Erlaubniß znm
Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank zur Linde in
Eggenstein . 7 . Gesuch des prall . Arzte« Dr. Alfred Mayer dahier
um Genehmigung zur Errichtung einer Privatkrankenanstalt im Haufe
Stefanienstr . Nr . 54 dahier. 8 . Die Aenderung der Statute» der
Betriedrkrankenkasie von Vogel und Schnur mann dahier. 9 . Die
Aenderung der Statuten der Krankenkaffe des Konsortium »
für Nebenbahnen in den Großherzogthümern Baden und Hessen.
10 . Die Unterstützung der Familie des Schreiners Konrad Bimmle ,
in Karlsruhe . 11 . Gesuch der Bierbrauereibesttzer « Fr . Höpfuer hier
nm Erlaubniß zum Ausschank von Branntwein in seiner Wirthschast
zum » goldenxn Kranz ' , Adlerstraße 38 dahier . 12 . Gesuch de« Wirths
Gustav Geyer dadier in» Erlaubniß zur Verlegung seiner Wirth -
schaftSberechtigung (Schankwirthschaft ohne Branntweinschank) vom
Hause Durlacher Allee Nr . 20 » ach jenem Walddornstraße
Nr. 33 zum . Eichbaum ' und um Erlaubniß zum Branntweinschank.
13. Gesuch de« Metzgers und Wirth « Konrad Bernecker hier um Er-
laubniß zur Verlegung seiner Wirthschastsberechtigung (Schankwirthschaft
mit Branntweinschank) vom Hause Sofienstraße Nr. 65 nach jenem
Karlstraße Nr . 21 zum rothe » Schaas . II . In nicht öffentlicher
Sitzung. 14 . Berbescheidung der Gemeinderechnung von Hoch¬
stetten für 1895 . 15 . Berbescheidung der Rechnung der
Geweindekrankenversicherung von Beiertheim für 1895 .
16 . Äerbescheidung der Gemeinderechnung von Beiertheim für 1895 .
17. Berbescheidung der Gemeinderechnuug von Linkenheim für 1895 .
18 . Berbescheidung der Gemeinderechnung von Rintheim für 1895 .
19 . Berbescheidung der Gemeinderechnung von Hagsfeld für 1895 .
20 . Berbescheidung der Gemeinderechming von T e u t s ch n e u r e u t h für 1895

Theater , Kunst und rü) iffe »»fchaft .
X Stadtgartentheater z« Karlsruhe . Das Repertoir für

diese Woche ist folgendes : Montag , den 21 . Juni : Zum 1 . Male :
. Komtesse Guckerl ' Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan

_ ffgotjcge Prelle ._
und Coppel - Estfeld . Dienstag, den 22 . Juni : . Der Fall Clemen -
ceau '

, Schauspiel in 6 Akten von A . Duma « . Mittwoch , den 23 .
Juni : Zum I . Male : . Gespenster '

, Familiendrnma in 3 Akte»
von Ibsen . Donnerstag , den 24 . Juni : . Komtesse Knckerl ' .
Freitag , de» 25 . Juni : . Der Fall C l e m e u ce a u ' . Samstag , den
26 . Juni : Znm 1 . Male : . Gebildete Dtensche » '

, Volksftück in
3 Akte» von B . Leon . In Vorbereitung : Renaissance ' . » Die
rosa Domino « ' . . Cyprienne ' .

— Heneralmusikdirektor Zselir Mottl wird mit dem G r o ß h.
H o f o r ch e st e r im Oktober in S t r a ß d n r g ein großes Konzrrl
veranstalten, in welchem auch Frau Mottl Mitwirken wird.

Htom , 19 . Juni . Auf das Gerücht, daß Verdi lebensgefähr¬
lich erkrankt sei , telegraphirte, lt . , Kl . Ztg . ' , der Kanimerpräfident
an den Bürgermeister von Buffeto um Auskunft. Die Antwort ist heute
eingetroffen . Sie lautet : . Verdi ist vollkommen wohl . ' Die
Kammer nabm diese Botschaft mit Hochrulen » nk Verdi aul .

Neueste Nachrichten .
Hsienöurg, 19. Juni . Die Umgegend wird durch die Nachricht

erreat , der Dtörder de » am 26 . Januar v . I . gelödtete » Jagdaufseher»
von Nesftlried sei nun enld . ckt und in das hiesige Gefängniß eingeliefert
worden . An der Sache ist , nach der . Straßb . Post ' folgende «
wahr : Bekanntlich hat ei » Mädchen auf 80 Schritte Entsernnng der
Tödtung vor dem Wald zngeschaut und bezeugt , der Thäter habe
etwa» . Rothe» ' auf dem Kopf gehabt , etwa wie eine rothe Soldaten -
lappe . Nun war am Tag der That eine berumziehender Wob» ,
waaenbesitzer Gr . in Neffelried gewesen und durch Zeugen ist fesi -
gestestt. daß dieser eine» junge» Man » bei sich batte, der «ine ge -
stnckle Kappe von rotber Farbe trug . Kr . hat jedoch al« Zeuge
abgeleugnet, daß er einen solchen Begleiter gehabt habe , und
so ist der Man » mit der rothe » Kopfbedeckung noch imentdeckt.
Heute Morgen nun bat sich Gr . im Gesängniß erhängt und
dadurch weiteren Anfhellnngen vorgebengt , wosern er so' che mache»
konnte . Die Verhaftung soll übrigens nicht mit jener Zeugnißablegung
zusanniienbänaen .

Telegramme der „Bad . Preffe . "
X Areibnrg , 21 . Juni Bei der heutigen Oberbürger¬

meisterwahl wurde Herr vr . Winterer einstimmig, und zwar
mit 101 Stimmen, als Oberbürgermeister wieder -
gewählt . Mit 65 Stimmen gegen 36 wurde Herrn vr .
Winterer eine Gehaltserhöhung auf 15,000 M . vom Bürger-
ansschuß bewilligt. — Abends halb 9 Uhr werden stimmt-
liche hiestge^ Gesangvereine dem Oberbürgermeister vor dem
Rathhaus eine Serenade bringen.

hd . Berlin , 21 . Juni Der Miser sandte gestern an das
Präsivinm des Centeiiar-Sportfestes eine Antwort auf das bei
der am Samstag erfolgten Griliidsteinlegung des Kaiser Wil-
helin -Deiikmals gesandte Hnldigungstelegramm eine Dank-
depesche , in welcher er dem deutschen Sport weiterhin eine ge-
deihkiche Entwickelung zum Segen der ganze » Nation wünscht .

Hannoversch Münde », 2l . Juni . Bon dem um
3 * /* Uhr hier durchpasstrenden Nachtschnellzuge Frankfurt-
Berlin sind in vergangener Nacht bei Bahnhof Hadermünden
die letzte» 6 Wagen entgleist. Ein Personen - und der
Postwagen wurden umgestürzt. Trotz der starken
Besetzung des Personenwagens wurde Niemand getödtet,
nur ein Pnstagier wnrde verletzt . Die Ursache der Ent¬
gleisung ist noch nicht bekannt. Die Strecke Hadermünden —
Eicheuberg ist , da eingeleisig , gesperrt, dürfte jedoch vermuthlich
heute Abend wieder fahrbar werden.

C »xhven , 21 . Juni. Bei der gestrigen Segelregatta
des Norddeutschen Regattavereins errang die Kaiseryacht „Meteor"
den Klastenpreis gegen „Komet" ; den Staatspreis erhielt
„Edda" . Am Abend fand an Bord des Schnelldampfers
„ Columbia " ein Diner statt , an dem der Kaiser , der den
„Meteor " gesegelt hatte , ebenfalls theilnahm .

Leipzig 1 . Juni. Dem „ Leipz Tagebl . " zufolgebeschloffen
die Bauhandarbeiter in einer gestrigen von etwa 100 Mann
besuchten Versammlung die Lücke der Maurer zn unterstützen.

hd Paris , 21 . Juni . Präsident Fanre wohnte gestern
in der Sorbonne dem Jahreskongretz der Maschinisten und
Heizer bei. Bei einer Ansprache eriiiiierte der Präsident an
die bescheidenen Verhältnisse , woraus er hervorgegange» und
ersuchte die Anwesenden ihn , den Präsidenten , als eine» ihrer
Kameraden anzusehen . Alsdann begab sich Fanre nach den
Tnillerien und wohnte daselbst einem Turnfeste bei. Bei den
Ausfahrten wurde der Sicherheitsdienst verdoppelt.

P tersburq , 2l . Juni. Ein Platzregen in der Umgebung
von Tiflis hat den Knrflntz zum Austreten gebracht . Neunzehn
Mann der 3 Schwadron des Nischni -Nowgoroder Dragoner-
Regiments wurden von dem reitzenden Strome ersaht,und fanden ihre » Tod in den Wellen. 6 Leichen winden bisher
geborgen und alsbald beerdigt. Der Leichenfeier wohnte auch
Großfürst Nikolaus Michailowitsch bei.

Rom. 21 . Juni. Einem Privattelrgramm ans Bologna
zufolge , wird die Forderung , gegen Crispi im Prozeß Favilla
vorzugchen , der Deputirtenkammer gelegentlich der Berathnng
des Justizetats unterbreitet werden.

London, 2l . Juni. Die muhammedanische Bereinigung
Anjuman i-Jslam hielt gestern eine Versammlnng ab . Diese
nahm einen Beschlutzantrag an , der die freudige Theilnahine
des Anjuma « -i-Jslam , in dem die Türkei , Egypten . Persien ,
Indien , Afhghanistan und die anderen mnhammedanischen
Länder der Welt vertreten sind , an dem Regiernngsjubilänm
der Königin Viktoria zum Ausdruck bringt .

London, 21 . Jmü. Die Mitglieder des Oberhauses
wohnten gestern Nachmittag i» der Westminster-Abtei. die des
Unterhauses in der Pfarrkirche von Westminster St . Margarethe
einem Gottesdienste bei . An den Kirchen , die dicht gefüllt
waren , hatten sich große Menschenmengen angesammelt. Das
Wetter war schön .

Bon den türkisch -griechischen Friedensverhandlnngen.
Konftantinopel, 21 . Juni. Wie hier versichert wird

wird die Pforte der neu festgesetzten Grenze zustimmen. Die
Grenzberichtigung geht bis Metsovo und gibt der Türkei eine
militärisch vorzüglich gesicherte Grenze ; sie nimmt Gliechenland
kein bewohntes Gebiet mit Ausnahme eines kutzo -walachischen
Dorfes . In diplomatischen Kreisen besteht die Meinung ,
daß falls nicht eine unerwartete Weigerung von der einen oder
anderen Sette erfolgt, ein baldiger Friedeusschlnß bevorsteht.
Schwierigkeiten seien nur bei Durchführung der Friedens -
bedingunqrn. namentlich derjenigen bezüglich der Räumung .
Thessaliens und Zahlung einer Kriegsentschädigung
vorauszusehen.

(Telegramm.)
-- - Athen . 21 . Iu«,

Auskünfte » zufolge, die der Kommission zur Regelung z-
Kriegseiilschcidigung in Koiistmitiiiopel ertheilt worden sind , erreich^die jährlichen Einnahmen Thessaliens einen Betrag ^10,000,000 Drachme» , wovon jedoch 4 .000,000 Drachmen für ^Verwaltung der Provinz vorweg genommen werden. Dies,Posten belastet auch jetzt noch den griechische» Staatsschatz , da ft»Beamter abberufen ist. Die Ernte Thessaliens , die wegen ^bisherigen nuten Stande- ans 73 000 000 geschätzt wurde , ist
ständig verloren . Die Kriegskosten werden , wenn man anniy,W
daß der Friede am 12 . Juli geschlossen wird , 36 600 000 betrag,,

'
Die Kosten der Unterhaltung der thessalischen , epirotischeu und kretiscĥ
Flüchtlinge werden auf 3 000 000 berechnet .

Die staatlichen Einnahmen für 1897 würden «inen Mint, ,ertrag von 40 pCt . aufweisen und werden im Ganzen M
mehr als 65,000,000 betragen , wogegen die obigen AnSggft ,bis zu 135,000,000 beanspruchen werden . DaS Defizit
Stirn Tbeil durch ein « innere Anleihe gedeckt und ans 40 000
herabgemiiideet werden. Dieser Betrag wird aber um 10 00ygyg
vermehrt, die die Regierung wird aufwenden müssen , um tztz
Thessalier wieder in ihre zerstörten Heimstätten etnzufetzen .

Angesichts dieser Lage wendet sich die griechisch ,Regierung an die M ä ch t e , sie möchten in wohlwollend ,
Fürsorge ans die Existenz de- kleinen Königreiche- Rückslch
nehmen und jeden Gedanken an Krieg ? ,
eiitschädigung ausscheiden , da die Türken den Krieg hervop
gerufen und der russische Minister des Auswärtigen erklärt hättk.keiner der Kriegführenden solle materielle Vortheile aus seinem Siez,liehen.

Telegiaphische .Kursberichte
vom 21. Juni .

ffsraiekfnot 4. M . ( AnfangSkurs «).
Oeflerr. Kredttaktie» 313. '/,
Oesierr. Staal» b . -A. 303?/.
Lombarden 78.—
3*/0 Porti,g . et .-Kni . 24 .50
Ägypter 108.10
Ungar » 104 .50
DiSconto Eom . -A 203 .50
Gottharddahn-A . 155 .60

«"/, Mexikaner ult.
3®/« -
Banqu« Ottomane
TNrkenloose
Italiener
Mittelnieer
Meridional
Tendenz: still.

SS«
2S.I0

112 .20
34.5«

Frankfurt n. M. (2*/< Uhr Nachm.)
Kredit 313 . '/, >Staatsbahn
Disconto 203 .801 Lombarden

Tendenz: still .
ktzrankfnrt a . « I . (Schlnßknrse .)

78.-

3 '/,®/o Bad. « t .-Obl . I . Ml. 102 .65
3“/, . „ . 97.80
« "/» Monopolgriechen 28 .65
57» Italien . Rente 93 .60
4 ®/, Oest. Goldrente . >04.80
4 "«»/« „ Silb -rrente 88 .90
5°/. „ 1860er Loos « 128 .35
4 '/«®/° Portugiese» 36.65
Nene 4 ®/, Russen 66 .80
4®/, Serben 67 .25
17» Spanisch « Ext . 64.20
Türkenloose 34.60
17» Türk . Obl . v . 21 .80
4® 0 Ungarn 104 .55
Ungax . Kronenreiit« 10Ö.—
5° c Argentiner 74 .75
5% Chines«» v. 1896 100 .75
«" /» Mexika .n » 96.40
5% „ 89.—
3»/, . 25.10

112 .3«
118.-

I3L80
112 .5(i

84.40
87.-

10050
136.20

59.80
186.90
109.-
124.80
232 .60
169.-

Nachbörsr (2 >/, Uhr Nachm.)

Banqu« Ottoman«
Mainzer
Elbthalaktien
Schweizer Zentral».

„ Nordost
, Union

Jura Simplon
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Harpener
Rordd . Lloyd
Hamb .-Anierik. Packeis .
Maschinenfabrik Gritzner
Karlsruher Maschinenbau
Oest . Kredit -Akt. 3iS .'/,
DiSconto -Eommaudit 203 .70
Staatsbahn 30S-
Lombarden 78— .

4®/° ReichSanleih«
3°/
4®/» Preufl KonsolS
Kreditaktien
DiSkonto-Coiniiiandll
Dresdener Bank
Nationolbank f. Dentschl.
Bochumer Gnßstahl

Bei Beginn sehr still ; die Kurse
erste Rotirung bei. Ultimogeld 47»
Schluß still , doch fest .

Tendenz : still
« »rtin l Schlnßkurse ).

103.90 ~
97.90

103 .90
231 -—
203 .80
159 .90
145.—
166.

Getsenkirchener Bergwerk 173 .10
Lanrahütt« 166.70
Harpener 18610
Dortmunder 99.20
B . Köln-Nottweiler Pulvers. 242.90
Deutsche Metallpatr.-Fbrk. 36470
faiiada-Pacific 58 .20

rivatdiSkoiito 2'/,
behielten fast ausnahmslos bi*
Et. Später weiter gefchästslo«.

Auswärtige Todesfälle.
Mannheim. Joh. Jakob Eoyez , früher Weinwirth , 42 I . a . — Josefim

Ebert, geb. Wybrecht, 40 I . a.
Pforzheim. Elisabeth» Scholl , geb. Rentschler , 50 I . a .
Würm . Margaretha Maisenbacher Wwe. , geb . Roller, 58 I . a .
Gengenbach . Franz Xaver Rapp , Hauptlehrer a . D . , 85 I . a.
Säckinge » . Theresia Kenter Wwe. , geb. Genter . 60 I . a .

stvusserstand des Rheins .
Aehk, 21 . Juni : 4,09 Meier ; steigt .

Wetterbericht d. Centralbnr . f. Meteorol. n . Hydrogr.
vom 21 . Juni 1897 .

Das über der Nordsee gelegen : Depressioiirgebiet, welches vorgestern
und gestern überaus kühler Regenwetter veranlaßt hat, ist » acb
Westrußlond abgezogen , und gleichzeitig hat sich über der west¬
lichen Hälfte Mitteleuropas ei » barometrische « Maximum m >t
einem Kern über der BiScayasee auSgebildet. In Deutschland ist da«
Wetter noch vielfach trüb und regnerisch , doch haben die Tem¬
peraturen in Folge südwestlicher Luftbewegung wieder etwa «
zngeiiommeii . Entsprechend der Lage unsere » Gebiete » am
Rande deS hohen Drucke» wird sich voraussichtlich veräiiderkilhe»
und etwas wärmere« Wetter einstellen ; von langer Dauer wird dasselbe
aber wahrscheinlich nicht sein , da im Nordwesten von Europa bereit« eine
neue Depression erschienen ist.

Wittrrnngsbeobachtnngen der Meteorolag . Station Karlsruhe .
Thermometerstandam 19 . Nacht « 9®® 10.8, am 20 . Morgen« 7 ®' Uhr

9 .5 , Mittag, 2' « Uhr 12 .0 » E.

Juni .
Barom.

1« c.
«bs-l.FeuchtFeuchtt«kett

in Proz. Wind tzimmel
20 . Nacht» 9« U . 748 .6 12 .8 10.5 96 SW bedeckt
21 . Mrgr . 7- U .® 754 .0 13.6 10. 1 88 S bedeckt
21 . Mttg, . 2' « U. 755 .0 17 .6 10.0 67 SW bedeckt

Höchste Tempratur im 20 . Juni .3 .5 ; »istrigste in de: folgenden
Nacht 12 .2 .• Niederschlagsmenge am 20 . Juni 8 . 7 mm .

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Mannheim « E. 4
No. 1, unterhält 2t BürenuS in Europa mit über 500 Angestellte » ; die
ihr verbündete Th« Bradstreet Company tu den Ber. Staaten und
Australien 91 Büreaus . Tarife postfrei . 9653
5F8l *l ® ttllrft Asien , Afrika , « ustralie» schiielb

gut und billig fahren will , wende
sich an die obrigkeitlich concessiou. Generalagentur für Baden vo»
3. Kern in Karkrruhe . Werdersiraße 87. 2280
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Nr. 142.
r ^ mit dieser Arbeit in etwa 14 Lagen begonnenwerden . 80,006 Fr » .
jt j( ,i hierzu vorgesehen ._

Aus den Nachbarländern .
X Stuttgart , 20 . Juni . Bi» zu dem auf 15 . Juni provisorisch

.gesetzte» Schluß de» Aiimeldetermi »« zur Deutsche » Fach » An «,
gellung für da » Hotel » und WirthschaftSwese » , Koch,
tunst » »b verwandte Gewerbe , 14. — 81 . August 1897 , ist eine solch
aroße Zahl großeiitheil« bedeutender Anmeldungen elngelaufen , daß heute
schon ei» schöner Erfolg der Ausstellung, da» Wiffenrwertheste , Neueste
und Interessanteste auf dem Gebiete de » Wirthschaftswesen » und der
Kochkunst zur Darstellung zu bringen , in sichere Aussicht gestellt werde »

tan » . Da» Hauptbestreden der Ausstellungskommission ist darauf ge -
richtet , daß die Maschinen , Werkzeuge und Apparate möglichst in Betrieb
»«setzt werden . Alle deutschen Bahnen haben frachtfreie Rückfahrt der
Ausstellungsgüter gewährt. Eine Anzahl Ehrengaben sind in Aussicht
»«stellt . Ausnahmsweise werden , so lange Platz Vorhand «», noch A »>
Meldungen zur Ausstellung angenommen.

D KeikSrou « , 20. Juni . Industrie », Gewerbe » und
Au » ll ' Au » stellung tu Heilbron » . Die ersten vier Wochen des
Kestehen» der Heilbronner Ausstellung habe » sich in finanzieller wie
ikeller Hinsicht recht gut angelasfen , so daß man schon jetzt aus ein
Gelingen des Unternehmens rechnen kan» . Durch die Gediegenheit und
, j« Fülle der ausgestellten Gegenstände zeichnet sich die Ausstellung vor -
iheilhaft au» , so daß sie sich getrost neben größeren Veranstaltungen
dieser Art sehen lasten kann . Den Hanptfesttag während der bis¬
herigen an Festlichkeiten so reichen Zeit bildete der Besuch de »
gönigSpaare » , der am 1 . Juni stattfand, nachdem am 26 . Mai
Präsident v . Gaupp und am 29 . Mai Staatsminister v . Pischek ,
Präsident v . G au p p, Regierungspräsident v. R i ck e r t und RegierungSrath
Vtosthaf zuvor der Ausstellung einen Besuch abgestattet batte» , bei
welcher Gelegenheit auch der RathSkeller und die elektrische Straßenbahn
,us der Strecke Bahnhof- Kaserne feierlich eröffnet worden waren. Die
hohe Befriedigung, welche Ihre Majestäten über die Schönheit der auL-
gestellte» Gegenstände und da» harmonische Arrangement de» Ganze»
wiederholt ausdrückten , — Worte voll Lobe » , dir in der Oeffentlichkeit
weiter verbreitet wnrden — mag wohl nicht zum Mindesten der Anlaß
gewesen sei» , daß viele auswärtig » Vereine und Gesellschaften aus
Württemberg , Baden und Hesten die Heilbronner Ausstellnng
zum Zielpunkt ihrer Ausflüge gemacht habe » . Durch das
Entgegenkommen der General » Direktion der württembergifche »
Bahnen sind ja für Gesellschaften besondere Vergünstigungen eingeränmt,
wie auch dem einzelnen Reisenden ans eine am SamStagSnachHeilbron»
gelöste einfache Fahrkarte 3 . Klaffe die Rückfahrt innerhalb 5 Tagen
gestattet ist , sofern die Fahrkarte vor der Rückreise mit dem AuistellnngS -
stempelversehen wird. Am 16 . d . M . statteteS . H . der Prinz von Sachsen -
Weimar der Stadt Heilbron» und der Ausstellung einen Besuch ab
und verweilte einige Stunden in derselbe » , dieselbe eingehend besichtigend,
wobei er sich wiederholt höchst anerkennend über die Leistungen der
Heilbronner Großindustrie und seine» Gewerbes anssprach . Da in
diesem Jahr der Heilbronner Gewerbeverein auf ein 50jährige» Bestehen
zurückblicken kan» und an» diesem Anlaß Einladungen an alle württeni»
belgischen und benachbarten Gewerbevereine zu der Jubelfeier demnächst
ergehen läßt, so dürfte Hellbraun für diesen Sommer der Zielpunkt für
viele Ausflügler werden.

# Zbeißenvurg, 20 . J „ » I. Bei starkem Rege » fand heute Mittag
die Enthüllnng de » Denkmal » de » 5 . schlesische » Jäger -
bataillonS statt. Anwesend waren der Inspekteur der Jäger
Generalleutenant v . Müller und Generalleutenant v . Strantz , Komma » ,
beute und OffizierS -Deputationen des 5 . , 8 . und 17 . JägerbataillonS .

^flreiSdirektor Heitz sowie eine große Zahl von Jägern, welche de» Feldzug
mitgemacht hatten . Pastor Wernicke » Minzlebe» , welcher 1870 Feld-
Prediger der 5 . Bataillon » war , hielt die Weihrede . Teneralleuteiiant
v. Müller gedachte in einer Ansprache der Heldenthaten deS Bataillon »
»Mbrachte da» Hoch auf den Kaiser an» . Nach dein Weiheakt be -

den sich die Festtheilnehmer zu Wagen nach dem GaiSberge nebst
r kem Schloß , sodann zu den Grabdenkmälern auf den Kirchhofe in der
Altstadt, wo eine Gedenkfeier stattsand nnd am Grabe de- bei Weiße» ,
bürg gefallenen Kommandeurs de» 5 . JägerbataillonS Major Graf
Walderfee ein Lorbeerkranz » iedergelcgt wurde.

f LSjähriges Jubiläum dev Freiwilligen
Sanitätskolonne Karlsruhe .

*t * Karlsruhe , 21 . Juni .
I.

Gestern beging das Freiwillige Sanitätikorps des Karlsruher
Männerhilfsvereinl sein 25jährtgiS Bestehen in festlicher Weise unter
zahlreicher Betheiligung der Vertreter der Behörden nnd auswärtiger
SanitätSkolonne » . Leider war di« Witterung nicht sehr günstig und
»nirde dadurch die große Uebnng ans dem Exerzierplatz insofern
beeinflußt, als fich das zufchsirmbi'PllbMnm in » echt so großer Zahl
tingrfmidrn , wie »» der Fall gewesen wäre bei schönem Wetter , zumal
die Uebnng eine hochintereffante und äußerst nnifangreiche war nnd von
der Tüchtigkeit , die die Sanitätrkolonne unter Leitung des Herrn
Haiiptma »» a . D . Zahn erreicht , das beste Zeugmß »blegte-.—

- '
EstsglffeMl MNdk" dir Jubiläumsfeier durch Niederlegung iW

Münzen an de» Gräbern verstorbener Kommandante» nnd einiger Mt »
atfeber . Um halb 10 Uhr begab sich die Kolonne mit den bereit »
«»getroffenen ouSwärtigen Kolonnen und dem aanzen Train »ach dem

Exerzierplätze . An der großen Uebnng detheiligte sich außer der Kolonne
'
Üstirtzee, Elche mit 3 Wagen und kriegsmäßig ausgerüstet war , auch
eine Ablheilung der Pforzheimer Kolonne . Die Epeyerer Kolonne war
schon im deUkschnstlsnzöstschen Kriege aktiv thätig . Ferner waren noch
theilS in großer Anzahl die Sanitätskolonnen Kaiserslautern , Landau,
Augsburg , Mannheim , Neckerau, Ludwigshafen, Walldorf, Ludwigsburg,
Stuttgart , Konstanz , Dnrlach und Bamberg vertreten. Eröffnet wurde
die Uedung , deren genaue » Operationiplan wir schon in unserer Sonntag .
Abendzeitung mitgetheilt haben , durch einen Parademarsch vor de »
erschienenen Vertreter » der Behörden rc . Der Uebnng lag die Idee zu
Grunde , daß ein Kampf am Farschgrabin bei Knielingen stattgesunde »
und der Feind gegen Maxau zurückgeworken worden sei . Der hieffgen
SanitätSkolonne fiel darum die Aufgabe zu , dar Schlachtfeld von den
Verwnndete» zu säubern, worin sie von der SanitätSkolonne Speyer
und Pforzheim ans « kräftigste unterstützt wurde. Bald verkündet»
Kleiilgewehrfiner, daß die improviflrte Schlacht stattfindet und die ein¬
zelnen Rotten begaben fich auf die Suche nach den Verwundete» , welche
zuerst auf den am Pnlverhau » gelegenen Verbandplatz und von da nach
dem im ExerzierhauS eingerichteten Lazareth verbracht wnrden, »nb
zwar geschah die » außer de » Krankenwagen auf alle » nur erdenkliche»
Wage», welche jeweils für BerwundetentranSport hergerichtet waren ;
man sah »eben Leiter- und Pritschenwagen selbst Metzger » und Küferkarren.
Die Uebnng (« tot« der dirigirende Arzt der Kolonne Dr. v . Pehold ,
und legte dieselbe, trotz- ströme nde n Regen« , welcher unaufhörlich vom
Himmel herab die Anrübeiiden wie die Zuschauer beehrte , Zeugniß
davon ab , daß die Kolonnen voll und ganz ihrer sich gestellten Aufgabe
gewachsen sind. Mit vollem Recht ist dieser gute Erfolg dem derzeitige »
ersten Vorstand Herrn Haiiptmann a . D . Zahn zuzuschreiben , der eS
verstanden , die Kolonne mit einem Geiste zu beseele » , wie er vordem
nicht hervorgetreten. An die Uebnng schloß sich eine Kritik, welche Herr
General» und KorpSarzt Dr . Etrübe vornahm. Inzwischen schlug
die Speyrer Kolonne ihr Lager auf und begann da» Abkochen , bei
welchem die Sanitäter mit wahrer Virtuosität die Gelberüben,
Brockelerbsen und Kohlrüben u. s. w . bearbeitete » . Herr
Dr . CriquiS - AugSburz hatte die Ehre , den anwesende »
Offizieren sowie sonstigen Herren eine von ihm neu
erfundene Ausrüstung für Krankenträger vorznführe» , ebenso durfte
Herr Linxweiler , Oberlazarethgehilfe beim bayr . 1 . Maneiiregiment
i» Bamberg den Anwesenden sein System zur AnSrüstnng eines Eisen
bahngüterwageni vorführen. Als sog . Verwundete wnrden 109er, 169er,
Artilleristen und Dragoner verwendet .

Der Uebnng selbst wohnte an : der kaiferl . Militärinspekteur der
freiw illigen Krankenpflege Graf Salm » » Baru th , General Müller
Flügelabinkant S . K . H . de » Großherzog» , Minister Hrfeietohr ,
Oberst z . D . S tief bald als Vertreter de» GefaiinnbverftandeS de«
Bad . Landesverbandesvom Rothen Kreuz , OberregierungSrath u . Lande »
kommiffär Be r ch er t , Oberst v . F a llo i » , ferner Ministerialrathv . B od
in a n , sowie seitens des MännerhelfSvereinSGeh . Rath v . W e e ch , Privatier
Pech er , Apotheker Ströbe u . A . , seiten » der Stadt Stadtrath
Glaser und seiten » der Feuerwehr Kommandant Markstahler nnd
AdjrrkMk' Maisch . Die Kritik fiel durchaus anerkennend für die Kolonne
au» ; letztere hat »nter dertrefflichen Leitung ihre » Führers, Hauptmaun a . D.
Zahn , bedeutende Fortschritte gemacht . Möge sie aus dem betretene »
Wege weiter schreiten zum Wähle der Nächstenliebe und de» Vaterland «» .

Am Spätnachmittag vereinigte man sich im ttolvffenmSsaale zu
einem Fest batikett . Nach einigen Mnsikpiecen der Weber' schen Kapelle
und dem mit lebhaftestem Beifall anfgenoiiiineiien Chor . Gruß auS
Badnerland ' des Gesangvereins . Badenia '

, der noch den Chor » Vor
der Schlacht " zngeben mußte, begrüßte der erste Vorstand der Freiwilligen
SanitätSkolonne, Hauptinanna. D . Zahn die Festtheilnehmer. Galt e»
heute Vormittag , die praktische AuSbildimg für den Kriegsdienst zu be
thätigen, fo solle das Festbankett Gelegenheit bieten , die patriotischen
Gesinnungen zum Ausdruck zu bringe» . Die zahlreiche Theilnahme an
der Uebung sowohl wie an dem Bankett bekunde ein lebhafte »
Jutereffe »nd wohlwollende Zuneigiing für die Bestrebungen der
SanitätSkolonne, für die die Kolonneherzlich danke. Die SanitätSkolonne
werde stets bestrebt sein , ihre Aufgaben zu erfüllen und man könne
überzeugt sei» , wenn sie zum Ernstfälle ihre Leistungsfähigkeit zu be
thätigen haben werde , sie ihre Aufgabevoll gewachsen sein werde . Da » leb¬
hafteste Jutereffe a » dem Gedeihen der SanitätSkolonne nehme der
Männerhilfrverein , dem sie ihr Entstehen verdanke. Dem Männer
hilfsverein galt sei» Hoch.

Nach dem allgemeinen Gesang » Großherzogin Luise ' , Lied von
Paul Ludwig , gedachte Geh . Rath v. Weech in einem Trinlspruch de»
Gründer » des deutschen Reichs Wilhelm l . , ferner de » deutsche » Kaiser »
Wilhelm II . , S . K . H . de » Großherzog« nnd I . K . H . der Grr
Herzogin , die der SanitätSkolonne stets ihre Fürsorge und Wohlwollen
ziigewendet . DaS Hoch auf den Kaiser , Großherzog und Großherzogin
wurde mit hoher Begeisterung aiifgenoiiiineii . Im Anschluß a» den
Toast sang die Versammlniig die LandeShyinne » Heil »nserm Groß
Herzog . ' Herr Hofgartendirektor Gräben er toastete auf 8 . K. H .
den Erbgroßherzog nnd S . Gr. H . den Prinzen Karl . An II . KK . HH .
den Großherzog und die Großherzogin , den Erbgro ßhrrzog
und S . Gr. H. den Prinzen Karl wurden folgende Telegramm« ob
gesandt :
II . NK . HH . Großherzog Friedrich und Großherzogin Luise ,

Bade » .
Euren Königlichen Hoheiten gestatte » sich di« zur Lbjährigeu

Jubelfeier der freiwilligen SanitätSkolonne des Karlsruher Männer
Hilfsvereins ans allen Gauen Baden» festlich versammelten Sanitäter

Eine besondere Abtheilung ist für die Herstellung des Holzschnittes , von
der rohen Buchsbaumplatte durch alle Stadien der Verarbeitung bis
i»i» Schliff , zur Photographie und zum Schnitt , gewidmet .

Um Gutenberg» ragende Statue schaart sich zunächst die gewaltige
Zahl seiner Leipziger Jünger, im weitere » Umkreis dann aber auch die
Anleger von Ruf au» dem ganze» Königreich und Provinz Sachsen
'"bst den thüringische » Staaten umfaffenden AiisstellnngSgebiet . ES sind
1» viele , um auch nur den zehnten Theil ihrer Namen zu nenne » , doch
sollen einige , die sich durch originelle Methoden der Ausstellung verdient
gemacht haben , nicht übergangen werde » . Bei Oswald Mutze , dem be »
ko» nieste » Verleger spiritistischer Schrift«» , springt «in« Reihe halb
komischer, halb unheimlicher » Geister . Photographie» , ' Aufnahmen
mediumistischer Materialisationen , in» Auge , Geister - Photographie» ge.
wiffermaßen, freilich anderer Art, stellt auch der bekannte Verlag von PH ." eflam zur Schau , — nicht ganz diskret vielleicht , aber um so
mtereffanler. Er handelt fich um eine Autogramm- Sammlung berühmter
Kister , die dem Verlag bei seiner auSgebreiteten Korrespondenz mit
°en tausend Mitarbeitern der bekannten . Reklamdibliothek ' sehr au»-
Okebig zur Verfügung stand . Da begegnen un» Wolzogen und Robert»,
Wilhelm Raabe und Hermann Lingg, Johanne » Echerr, Dr . Hobe und
Marimilian Schmidt, Dr . Germonik , Fulda und Bulthaupt , Bühnrn -
«rößen wie Grube und Barnay, selbst Ibsen, der »Greis vom Meere' ,
>si vertreten und viele Andere , und alle find sie hier . in ihrem Ge »
Mstrbriefe» , nur Menschen — und meisten» sehr kluge , bedächtige
Menschen .

Die Kartographie konnte in einem Au»steffung» g «bi«t, da» die
Wohnsitz « eine» Perthe » , Debe « , Georg Lang, Gäbler und anderer
"msaßt, nicht zu kurz kommen , desgleichen die musikalische Liiteratur,
wenn Breitkopf und Härtel , Schubert und ähnliche Größen zu Worte
»ch melden. Daß Berlagsfirmen wie Meyer, Brockhau », Veteranen
wie Johann Ambrosius Barth würdig vertrete» find , braucht kaum
oofogt zu werden . Wollte man von dem, was die JlluftrationStechnik

der Darstellung de» Steindrucks und Holzschnitt », der Galvanoplastik,
Photographie u . f. w . im nächsten Saale ausgestellt hat, nur das

Erste anführen , so würde dieser Brief sobald kein Ende nehmen . Doch
w >>ß die Firma Zierow und Mensch in Leipzig , die den von ihr seit

Jahren geübten Prozeß der Stereotypie und Galvanoplastik in seinem

ganzen Umfange zeigt , rühmend hervorgehoben werden . Diese galvanische »
Abzüge von Autotypien , di« auf jeder Linie ihrer Breite 200 Strich«
zähle » , sind von beispielloser Feinheit.

Aber noch andere plastische Kunstwerke sind zu erwähnen, die be
stimmt sind, die Freuden der Litteratnr auch in die Nacht ewigen
Blindsein» z » tragen : Der vor 3 Jahren in Leipzig begründet« » Verein
zur Beschaffung von Hochdruckschriften für Blinde ' hat seinen edle»
Zwecken auch durch Betheilignng an der Ausstellung zu dienen gesucht .
Der blinde VereinSdirektor Schorch führt den Besucher» die Herstellung
der Matritzen für die Blindenschrift und der Bände selbst, deren schon
ein« ganze Anzahl hergestellt sind und zu zwei Drittel de» Selbstkosten
preise» a» Blind « verkauft worden , vor. Möge de » edle» Gründern
de» Verein» auS ihrer bescheidene» Ausstellung, di« inmitten all dieser
Farbenpracht um so ergreifender wirkt, nur Gute» erwachsen.

Bücherschau.
Im Berlage von Schall » . Grund , Berlin W . 62, erschien

soeben : Otto von Leixner . Eine Studie von Karl Storck . Mit
Titelbild . Umfang 4'/» Bogen ---- 70 Seite» . Preis (geheftet ) 1 Mk .
— Der Verfaffer führt un» in kurze» Zügen da» wechselvolle Leben
Leixner « vor, er geht liebevoll auf da» Innenleben der Dichter« «in.
Durch sorgfältig gewählte Probe » erhalten wir ein farbige» Bild der
noch nicht genug geschätzten Lyrik Leixner » . Von besonderem Jutereffe
ist die Charakteristik de « noch nicht veröffentlichten Buche» » Erträumte
Liehe ' , da» die reifsten Früchte der Leixuer 'schen Lyrik birgt . Dann
lernen wir de» Dichter » bedeutsamste Schöpfung» die Dichtung
»Dämmerunge» ' kennen und al» Selbstbekeiiiitniß verstehen . Die
belletristischen Werk «, die Satiren, Sprüche und Fabeln führe» u» r zu
den » ethischen ' Werke » Leixner «. An der Hand de» . AiidachtSbuche»
«inet Weltmann» ' lernen wir die Weltanschauung Leixner » kennen,
die so vielen zum rettenden Wegweiser wurde ; im Anschluß daran , und
diesen Gedanken weiter ausgestaltend, folgt eine Erläuterung de» mehr
dem praktischen Bedürfniß dienende » bedeutsamen Werkes »Laienpredigten
für daS Deutsche HauS ' . Eine kurz « Würdigung von de« vielseitigen
Mannes gelehrter und politisch - fchriftstellerischer Thätigkeit beschließt
die Schrift

in dankbarer AnerkennungHöchstihrer gnädigsten Förderung der Sache
de » Rothen Kreuze » unter Erneuerung der Eelöbniffe » unwandelbarer
Treue begeisterten HuldigungSgruß darzubringen.

Stiefbold , von Weech ,
Oberst z . D . Kammerherr u . Geh . Rath .

Zahn , Hauptmann a. D .
S . K . H . Erbgroßherzog Friedrich von Baden , Koblenz .

Eurer Königlichen Hoheit gestatten sich die zur 25jährigen Jubel¬
feier der Freiwilligen SanitätSkolonne de « MännerhilfrvereinS Karls¬
ruhe ans alle » Gaue» Badens festlich versammelten Sanitäter be¬
geisterten HuldiguiigSgrieß darzubrliigen.
Stiefbold , Oberst z . D . v o n W e e ch, Kammerherr u . Geh . Rath.

Zahn , Hauptmann a . D .
S . G . H. Prinz Karl von Bade » , Berchtesgaden .

Euer Großherzoglichen Hoheit gestatten sich die znr 25jährigen
Jubelfeier der Freiwilligen SanitätSkolonne de» Männerhilfsverein »
Karlsruhe au» allen Gauen Baden« festlich versammelte » Sanitäter
in dankbarer Eriniierung Höchstihrer vielfachen Verdienste um die
Sache der Rothen Kreuzer während de» großen Kriege » ehrfurchts¬
vollen Gruß darzubringen.

Stiefbold , v. Weech ,
Oberst z . D . Kammerherr u . Geh . Rath.

Zahn , Hauptmann a. D.
Die Festrede hielt Herr Premierlieutenant d. L . Eberl « , der

eine» Rückblick auf die Entwickelung der SanitätSkolonne gab . Wir
behalten uns vor, auf die Ausführungen der Rede noch znrückzukommen.
Redner schloß mit einem Hoch auf da » Symbol der Bestrebungen der
SanitätSkolonne, auf da» rothe Kreuz . Herr Oberst z . D . Stiefbold
brachte einen Trinkspruch aus das weitere Blühen und Gedeihen der
Karlsruher SanitätSkolonne au», der er feine volle Anerkennung auS -
sprefch. Den Herren Zugführer Jäger und Brechtle , die feit
Gründung der SanitätSkolonne dieser angehören, wurde» al» äikßere
Zeichen der Anerkeiinung je ein silberner Becher mit eingravirter Wid¬
mung von Herrn von Weech NamenS der Kolonne überreicht . Herr
Jäger dankte für die Auszeichnung mit einem Hoch auf die
SanitätSkolonne. Herr Gräben er dankte als Ehrenpräsident
der SanitätSkolonne für die aiierkenneiide » Worte , die Herr
Stiefbold der Kolonne gewidmet ; er brachte ein Hoch
de » Herren Stiefbold , von Weech und Zahn . Ein
Mitglied der SanitätSkolonne Augsburg , Herr Buchhalter R . Sön »
iiing , brachte einen poetischen Gruß Karlsruhe und Augsburg dar .
Herr Zahn dankte der . Badenia ' für ihre Mitwirkung zu der Ver»
schöiierung de » Jubiläumrseste». Hr . Rechn. -Rath Schwanin ge rüber»
brachte die Glückwünsche de » Militärverein » . Herr Stein - Freiburg
überbrachte kameradschaftlichen Gruß de» Landwehr» und Reservisten »
verein » Belfort und ermahnte zu echter Kameradschaft , Vaterlands¬
liebe und unwandelbarer Treue . Der Führer der SanitätSkolonne
Pforzheim daiikt« für die Einladung und dankte ferner den
Vorständen der Karlsruher und Epeyerer SanitätSkolonne, ohne deren
thatkräftige Unterstützung die erst Ende v . I . gegründete Pforzheimer
Kolonne in ihrer Ausbildung nicht so weit vorgeschritten sein würde,
wie e« der Fall ist. Inzwischen war ein Telegramm S . K. H . de»
GroßherzogS eingelaufen, deffen Inhalt mit großem Jubel aus¬
genommen wurde. Der Großherzog telegraphirte:

Herrn Kammerherr von Weech .
Ich danke allen Theiluehmern an dem heutigen Jubelfeste de« ,

Karlsruher SanitätSkolonne de» MännerhilfSvereiii» für die mir
gewidmeten warmen Worte der Theilnahme und de» Danke ». Ich
wünsche allen Bestrebungen auf diesem wichtige» Gebiete der HilfS- j
thätigkeit so glückliche Erfolg«, wie diejenigen » die heute festlich be¬
gangen wurde».

Friedrich , Großherzog.
Herr Zahn machte noch Mittheilung von der Gründung eine»

UnterstützniigSfonds für dir SanitätSkolonne. Für diese » Fond war
bi» gestern ei » Grundstock von 4048 M . vorhanden.

Da» Bankett nahm einen vorzüglichen Verlauf. Die gediegen««
Vorträge der Badenia unter Direktion de » Herrn Käser fanden stet»
erneute » Beifall und mußte di « . Badenia ' wohl die doppelte Zahl der
auf dem Programi » vorgesehenen Chöre zum Besten geben . Die
Kapelle ehemaligrr Militärmustker füllte die Pause» durch flott«
Märsche au» .

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . Juni . ,

' Kofvericht. Schloß Baden , 19 . Juni . Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm ist am Freitag Abend , von Ihre »
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin an den
Bahnhof begleitet , » ach Karlsruhe zurückgekehrt. Samstag Vormittag
nahm Sein « Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag de»
Major » von Pannewitz entgegen . Später empfingen die
Höchsten Herrschaften den in Baden lebenden Baron Oppen¬
heim und danach den Trafen Friedrich zu Solm » - Baruth
& la suite der 1 . Garde-Dragoner -Regiinent» Königin von Sroßbritanien
nnd Irland , Militärinspekteur» des Freiwilligen SanitätSwesen» . Die
beiden Fügeladjutanten habe » am Samstag den Dienst gewechselt. Oberst
Freiherr von Schönau ist in Bade» eiiigetroffen . — Sein « Exzellenz der
Minister de» Großherzoglichen Hause » nnd der auswärtigen Angelegen¬
heiten v. Brauer ist am Freitag Abend von hier abgereift und hat
sich in besonderer Mission »ach London begeben , um im Allerhöchsten
Auftrag Seine Königliche Hoheit de » Großherzog bei der bevor¬
stehenden Feier de» sechrzigjährigen Regiernngsjubiläum »
Ihr er M ajestät der Königin Viktoria zu vertrete» .

Aurfleltnng . Im Großh . Kunstgewerbemuseum
(Westend .Etr . 81 ) werden di« Neuerwerbungen an Kunstgegenständen
(800 Stück) und Photographien (500 Stück ) au» Egypten, Syrien ,
Palästina rc . , welche Herr Direktor H . Göh bei seiner Studienreise im
Orient für die Sammlungen de» Museum» gemacht hat, ferner »in »
Anzahl Reiseskizzen che» Genannten , auf einig « Wochen öffentlich au«,
gestellt sein . Eintritt zu de » üblichen Stunden (10 — 1 Uhr, Sonntag»
11 — 1 nnd 2—4 Uhr) unentgeltlich.

E. Der Hewerbeverein wird am Sonntag den 27. Juni , Bor»
mittag« % 12 Uhr im großen Rathhanrsaale hier , an diejenigen
Lehrling « , welch» sich an der diesjährig«,, Lehrling » .
Arbeiten » Ausstellung betheiligt nnd ein, theoretische
Prüfung abgelegt oder die Gewerbeschule vollständig besucht
haben » bi» von Großherzoglicher Regierung und dem Gewerbe -
Verein zuerkannten Preise vertheilen. Verwandte der Lehrlinge und
Freund « de» Gewerbestande » find zu dieser Feier sreundlichst »ingeladen.• Kunstvereie». Neu zugegangen find : Nordisch« Sommernacht,
von H. HendrtchS -Berlin. Stillleben , von A . v . Lepell- Berlin . Porträt ,
von E . Mürtenberger . An der Alb, Aquarell, von E. Spitz.Freiburg .
Lanfenberg a. Rh . , von demfelbe» . An» GrVtzingen, von demselben .
Porträt de» Major » Frhr» . v . Schilling f , von R . Straßberger . Porträt ,
von Amely Meyer. Porträt , von derselben . Ofenschirm , von Helen«
Jrio». Päonien , von derselbe»». Stillleben, von derselben. Porträt,
von E. Würtenberger . Porträt , von E . Leutz.

# Aonferen» badischer Aanhandwerker . Ein« Konferenz
badisch«, Bauhandwerker fand am Pfingstmontag hier statt, bei der die
Bauhandwerker von Karlsruhe , Freiburg , Lahr »nd Heidelberg vertreten
waren. Wie im . Bolksfr. ' mitgetheilt wird, wurde nach einer lebhaften
Erörterung der Mängel der derzeitigen Arbeiterfchutzgefetzgebung folgende
Resolution beschloffen : . Die heute , 6. Juni tagende Bauhandwerker»
konferenz ist nach genauer Prüfung der Gefahren, welchen die Arbeite«
bei den zur Zeit sehr mangelhaften Arbeiterschutzvorrichtungen au»g,setzt
sind, zu dem Resultat gekommen, an die Großh . Regierung folgende »
Ersuche» zu stellen : 1 . In Anbetracht, daß die Unfälle sich fortgesetzt
vermehren , «ine Prüfung der bestehenden Schutzvorrichtungen vorzu»



Sette 4. Badische Presse :
nehmen nnd dieselben zn verschärfen . 2 . Eine Bestimmung zu treffen ,
Wonach die Unternehmer für die Unfälle eventuell verantwortlich gemacht
werden . 8. Me Arbeiterorganisationen als vollberechtigte Vertreter der
Arbeiter anzuerkennen und eine Bauinspektion bestehend aus Mitgliedern
der BernfSgenoffenschaften und Baubandwerkerorgauisation zu berufen . '

Ei Major » . ZLorries vom Regiment Nr . 109 ist zum Komman¬
deur de« besfifchen Jägerbataillons Nr . 11 in Marburg ernannt worden .

8 Kleine Wittheilungen . Einem in der Augartenstraße wohnenden
Bäckermeister wurde » in letzter Zeit von seinem Lehrling Kundengelder
im Gesammtbetrag von 11 M . 80 Pf . unterschlagen . Eine « Morgens
stellte derselbe den Korb auf die Straße nnd flüchtete sich. — Am 16 .
d . Mts . Nachts wurde in einem Garten in der Westendstraße ein Rosen¬
stock mit blühenden Rosen abgeschnitten und entwendet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A .H . Das Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe eröffnet« gestern

Abend unter der schon vom Vorjahre her aufs beste bewährten Direktion
$ . Breie zum ersten Male wieder feine Pforten . Ein glückliches Be¬
ginnen ! Denn der Zuschaucrraum war so gut besetzt , Ganz -KarlSruhe
war so vollständig vertreten , daß man wohl sah, wie intereffirt man
Hierselbst der Aufführung von mehr oder minder modernen namhaften
Dramen entgegenblickt, denen der Einzug auf die sakrosankte Bühne
der Hofthcater nach Sitte oder Satzung verwehrt ist . Dumas ' Sensations -
Schauspiel . Der Fall Clemenceau " ist allerdings in Karlsruhe nicht
unbekannt , unter Präs ch

' s Leitung und mit der Jsa der armen Hagemann
wurde eS f. Z . hier schon gegeben . Aber seine alte Zugkraft bewährte es
darum gestern nicht minder und die Häufung der Effekte in dem bühnen¬
technisch so außerordentlich geschickt dramatisirtcn Roman , hielt trotz der
etwas breit ausgesponnenen Exposition die Zuschauer in Athem und
begründete aufs neue den Erfolg des Stückes . Es wäre zu weit gegangen,
nach dieser Eröffnungsvorstellung gleich die Darstellungsart der einzelnen
Mitwirkenden einer umfaffenden Kritik unterziehen zu wollen, wir müssen uns
das für die Folge ersparen . Genug , daß die Regie des Herrn Grentzer ihres
Amtes trefflich waltete und das Zusammenspiel ein flottes und sichereswar . Max
Freiburg als leidenschasterfüllter Pierre Clemenceau,C . Sick ganz vorzüglich
in der Wiedergabe des lebensfrohen und treuen Freundes Constantin ,
Frau Direktor Beese , deren Gräfin Dombronowska sehr wirkungsvoll
war und Josefine Rebauer ' s pikante,naiv -leichtsinnige Jsa müssen indes
auch bei diesem Gesammturtheil noch besonders lobend hervorgehobcn werden .
DaS Stadtgartentheatcr selbst hat mit dieser mit dem größten Beifall auf¬
genommenen Eröffnungsvorstellung seine Leistungsfähigkeit auf das Beste
bewiesen und wird sicherlich von den Karlsruher Theaterfreunden auch für
die Folgezeit auf das Lebhafteste frequentirt werden .

— Am großh . Koftyeater zu Karlsruhe werden heute schon für
die nächste Saison die umsaffeudsten Vorbereitungen getroffen , welche
für dieselbe in künstlerischer Beziehung höchst erfreuliche Aussichten er¬
öffnen . So find , wie wir hören , für de » Monat September wieder
wie im Vorjahre eine Reihe von Musteranfführungeu auf dem Gebiete
der Oper geplant , und zwar : Glucks . Orpheus und Eurydike "
in neuer Jnszenirung und Ausstattung , Mozarts . Zauberflöte ' ,
Beethovens . Fidelio ' , Berlioz ' . Trojaner '

, 1 . « . 2 . Theil , Wagner »
. Tannhänfer '

, . Lohengrin '
, . Tristan n . Isolde ' , . Meister¬

singer ' , Liszt ' . Legende von der heiligen Elisabeth ' , Hille -
macherS . Fluthgeist ' . Ende August erfolgt die genaue Angabe der
Aufführungstage . Die erste Opern » ovität wird sei » » Da « Un -
möglichste von Allem ' von Profeffor Urspruch in Frankfurt a . M .
und alsdann . Alar " vom Grafen Zichy . — Sehr vielverheißend ist
demgegenüber auch da» Programm unseres Schauspiel » für die nächste
Saison . In Vorbereitung für die Zeit »ach den Ferien find :
. Morituri ' von Sudermann , das in der letzten Spielzeit zurück-
gestellt worden war , sodann . Da » grobe Hemd ' von Karl -
weis , » Der Erbförster ' von Ludwig , . Traum ein Leben '
von Grillparzer , . Meerleuchten ' von Ganghofer , . Agnes
Bernauer ' von Hebbel , . Brunhild ' von Geibrl , » Die
Gräfin ' von Krnse , . Esther ' von Grillparzer , . Manfred '
von Byron . Von Shakespeare , der im letzten Jahre nur vorüber¬
gehend auf dem Spielplan vertreten war , werden . Romeo und
Julia '

, . Coriolan ' , » Julius Cäsar ' und . Die Bezähmung
der Widerspenstigen ' — letzteres Stück in einer Bearbeitung Dr .
Kilians — zur Aufführung gelange » . Wir freuen uns dieses Programms
umsomehr , als es gerade auch nach der literarischen Seite hin höchst
werthvolle Verheißungen macht , deren Ausführung wir mit vollem
Jnteresie entgegensehen .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 19 . Juni . Sitzung der Strafkammer II . (Schluß /
Vo » der Anklage wegen Betrug » wurde der in Pforzheim wohn¬

hafte Kaufmann Josef Barth aus Strümpfelbriinn freigesproche».
Im folgende » Falle nahmen vier Personen ans der Anklagebank

Platz ; zwei derselben , der 19 Jahre alte Goldarbeiter Karl Doller
und der im gleichen Alter stehende Goldarbeiter Wilhelm Doller ,
beide au » Erfingen und in Pforzheim wohnhaft , waren de» Diebstahls ,
die beiden anderen Angeklagten , der 21 Jahre alte Goldarbeiter Enge »
Stickel au » Gmünd , ebe » salls in Pforzheim wohnhaft , und der Hunde¬
händler Emil Ru pp vo» hier , der Hehlerei beschuldigt . Nach der
Anklage fingen die beiden Doller am 24 . April auf dem Marktplatz
in Pforzheim «inen dem Schuhmachermeister Schäfer in
Pforzheim gehörenden auf 100 Mark bewertheten Hund
(Foxterier ) . Mit diesem Hund gingen Karl Doller nnd Stickel
am 25 . April hierher »ach Karlsruhe , wo Stickel, obwohl ihm bekannt
war , daß der Hund gestohlen worden , das Thier an den der Hehlerei
angeklagten Rupp für 5 Mark verkaufte . Außer des vorgeschilderte »
Diebstahls war dem Karl Doller noch «ine Reihe weiterer Diebstähle
zur Last gelegt ; er hatte im Laufe dt » Monats April in Pforzheim
eine Taschenuhr , Handschuhe und eine» Schinken entwendet . Auf
Grund des heutigen Beweisergebniffes konnte stch da» Gericht vo» einer
Schuld de» Rupp nicht überzeugen , weshalb es denselben frrisprach . Die
übrigen Angeklagten wurden verurtheilt und zwar Karl Doller zu 1 Jahr 4
Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , Wilhelm
Doller zu 3 Monaten und Stickel zu 10 Tagen Gefängniß . — Der im
Jahre 1354 geborene Landwirth Wilhelm Au ge » st ei » au » Jfpringen ,
der in seinem Heimathsort im Monat September 1896 eine Juppe in,
Werthe von 8 M . und am 21 . Mai eine Uhr im Werthe von 6 M .
entwendet hatte , erhielt wegen Diebstahl » 4 Monate Gefängniß uiiter
Anrechnung der seit 26 . Mai verbüßten Untersuchungshaft .

Die Berufung de» Händlers Christian Ruff an » Freiolsheim ,
wohnhaft in Pforzheim , der am 7 . Mai wegen Körperverletzung vom
Schöffengericht Pforzheim zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
war , wie» die Strafkammer al » unbegründet zurück. — Ein weiterer
noch auf der Tageiordnung verzeichnet«! Fall kam nicht zur Ver -
Handlung .

A Karlsruhe, 19 . Juni . Tagesordnung der Strafkammer III .
Mittwoch den 23 . Juni , Vormittag » 9 Uhr . 1 . Damian Heitzmann
au » Ringlheim , Matthäus Kornmaier aus Appenweier und Johann
Baumann au « Waltersweier wegen Gefährdung eine» Eisenbahn¬
transports . 2 . Liebmann Fröhlich au » Grötzingen wegen Betrug »
und Urkundenfälschung .

Handel und Beekehe .
Mannheimer Ketreide -Zvochenvericht . Da » Getreidegeschäft ver -

kehrte in der abgelaufenen Woche in unveränderter Tendenz . Die Offerten
der Exportländer find letztwöchentlich. Roggen , Hafer , Gerste und Mai »
unverändert . E» notirten am Schluffe der Woche per Tonne eil Rotterdam :
Weizen : Red Winter II . 182 M ., Northern Spring Nr . I . 132 M . ,
HcoUfcft 190 - 188 Sl . , Mm 120 —188 St . , Rumäne » 134 - 140 M . ,
Laplata toq . neue tont « 124 M . , Kanfa » Nr . II . 130 M . ; Roggen :
» «Kicher 9 Pud »/» 78 M . ; Hafer : Ruffischer 93 - 116 M . ,
aueertkauischer 90 M -, Gerste : russtsche Futtergerste 80 M ., MaiS :
Sttpb 01 3H„ Laplata » yeterm , 64 M

Mannheimer Kopfen -ZSochenbericht . Für bestvorhandene Sorten
besteht andauernde Nachfrage , die aber der Seltenheit solcher Waare
wegen nicht leicht zu befriedigen ist. Dunkles und mit Schwärze be¬
haftetes Produkt findet keine Unterkunft . Der Pflanzenstand ist bi» jetzt
befriedigend , nur zeigt sich ziemlich viel Ungeziefer an de» Gewächse».
(N . B . L .)

Foi » Favakmarkt berichtet die Südd . Tabak -Ztg . au » Mann¬
heim vom 16 . Juni : Nachdem die zweite Fermentation für die
Mehrzahl der 96er Tabake al » beendet angesehen werde » darf , steigt
auch die Nachfrage » ach dieser vorzüglichen Ernte . Die Probeballen ,
welche die Käufer vo» ihren bedeutenden Frnhjahrt - Abschlüffen bezogen,
befriedigen durchweg und bestätige » , daß die letzte Ernte sich für bessere
Fabrikate gut eignet . Namhafte Abschlüffe sind erschwert bi» die
größeren Lieferungen vollzogen find , weil dann die Lagerinhaber erst
feststellen könne» , welche Partieen sie zur Verfügung haben . Die An -
pflanzuug der neuen Tabake steht bis jetzt günstig , eine Ueberproduktio »
ist jedoch trotz der vergrößerten Anbaufläche nicht zu befürchte » , weil
die Orte , welche guter , brauchbare » Zigarrenmaterial liefern , nur über
ein beschränktes Areal verfügen . Geringe Echneidetabake sollten nur in
bescheidenem Maße gebaut werden , damit unsere Pflanzer keine Ent¬
täuschung erleben ; die letztgezahlten Preise von 20 —25 M . decke » nicht
einmal die Produktionskosten der Bauern .

Karlsruhe , 19 . Juni . Fleischpreise auf der Freibank
des Wochenmarktes . Anwesend waren 12 Flrischverkäufer , welch«
verkauften : das Kuhfleisch z » 46 —48 , Rindfleisch 56 — 64 , Schweine¬
fleisch 60 — 64 , Kalbfleisch 60 - 64 , Hammelfleisch 60 — 64 Pf . Markt -
preise in der Woche vom 12 . Juni bis I9 . Juni . 1 . Viktualien : Fleisch :
500 Gr . Ochse » 68 , Rind 64 , Hammel 64 bis 00 , Schweine 68 ,
ger . 80 , Kalb 68 Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 16,1400 Gr . schwarzes 38 .
Mehl : 500 Gr . weiße » 19 , schwarzes 14 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen
18 , Linsen 28 , 500 Gr . ReiS 30 , Gerste 28 , GrieS 20 , 50 Kilo
Kartoffeln 2 .30 —0 .00 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .— .
Schweineschmalz 0,75 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 36 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz ,
44 . —, — .— , Waldtanuenholz 32 . — . 50 Kilo Hen 2 . 50 , Stroh
2 .80 M . per 50 Kg . — Fische : 500 Gr . Aal : 1 .10 , Bärsch
— . 50 , Hecht 1 . — , Diesen — .50 , Milben 50 , Karpfen — . — ,
Schleien 9 .00 , Rothaugen 25 , Koretsch 40 , Zander 0 .00 per Pfund .

w . Berlin , 20 . Juni . Der . Statistischen Korrespondenz " zufolge
ist der Saate » stand in Preußen um die Mitte de» Monats Juni
1897 folgender : Winterweizen 2,3 , Sommerweizen 2,6 , Winterspelz
2,2 , Winterroggen 2,4 , Sommerroggen 2,7 , Sommergerste 2,6 , Hafer
2,7 , Erbsen 2,8 , Kartoffeln 2,8 , Klee auch Luzerne 2,1 , wobei 2 gut ,
3 mittel bedeutet .

Zlürnverg , 18 . Juni . Dar bekannte Eisenwerk G . Winter Nachf.
u . Co- i» Lanfach wurde in eine Aktiengesellschaft mit der Firma
. Eisenwerk Laufach ' »mgewandelt . Der Hauptsttz der Firma befindet
sich in Nürnberg . In den AufsichtSrath wurde u. A . Herr Ingenieur
Eduard Weiß » Karlsruhe gewählt .

Vermischtes .
Halberstadt, 19 . Juni. Im Mordprozeß Brünig

begannen heute die Plaidoyers . Der Staatsanwalt plaidirte nach
anderthalbstündiger Rede für : Schuldig des Mordes . Die Ge¬
schworenen erkannten den Angeklagten unter Verneinung mildernder
Umstände des Todschlags schuldig. Der Staatsanwalt be¬
antragte 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Der
Gerichtshof erkannte auf 14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust .

München , 19. Juni . Der Privatdozent an der hiesigen
Universität , Rechtsanwalt Dr . Richard Schmidt und der Rechts¬
praktikant Diehl , beide aus München , bestiegen am Donnerstag
die Zugspitze und wurden seither vermißt . Heute wurde Diehl
in einem halberfrorenen Zustande aufgefunden und
nach Garnisch gebracht . Die nach Dr . Schmidt ausgesandte
Führerexpedition mußte wegen großen Neuschnees ohne Ergebniß
umkshren . Schmidt gilt als verloren .

Funsbruck, 19 . Juni . Vormittags hatten wir Donner¬
wetter und starken Schneefall auf den umliegenden Bergen .
Der Schnee liegt bis über die Höttingeralm , etwa 1300 w ,
herab . Die Temperatur beträgt hier Mittags nur 8 ° K .

Simla , 19 . Juni . Die Königin Victoria hat den vom Erd¬
beben Betroffenen ihre Teilnahme ausgedrückt. Man fürchtet, daß
in Assam über 6000 Personen umgekommen sind.

Telegramme der „ Bad . Preffe ."
London , 21 . Juui . Kaiserin Friedrich traf gestern

früh 4 Uhr in Sheerneß ein . Die im Hafen liegenden Panzer¬
schiffe hatte » Flaggenschmnck angelegt . Das Flaggschiff des
kommandirenden Admirals gab den Salut von 21 Schüßen ab .
Die Landung der Kaiserin erfolgte um halb 8 Uhr . Zur
Begrüßung waren Admiral Nicholson sowie mehrere höhere
Beamte anwesend . Ihre Majestät setzte dann die Reise nach
Windsor über London fort .

Windsor , 21 . Juni . Die Königin wohnte gestern Vor¬
mittag mit de» Mitgliedern des Königlichen Hauses und
Hofes sowie den anwesenden fürstlichen Persönlichkeiten
dem Gottesdienst in der St . Georgenkapelle bei.
Dem Publikum war der Zutritt nicht gestattet .
Die Königin betrat in Begleitung der Kaiserin Friedrich und
Prinzesfin Beatrire um 11 Uhr die Kapelle . Die Königin
und die Kaiserin Friedrich waren ganz in Schwarz ge¬
kleidet ; erstere trug nur eine weiße Feder im Haar .
In unmittelbarer Nähe der Kaiserin bemerkte man den Herzog
voll Coilnaught , Prinz und Prinzesfin Heinrich vo» Preußen ,
die Prinzesfin von Battenberg mit ihren Kinder » und
den Großfürsten Sergius . Der Dechant von Windsor hielt de»
Gottesdienst . Rach demselben ließ die Königin die Mitglieder
der königlichen Familie z» sich rufen und umarmte sie einzeln ,
zuerst die Kaiserin Friedrich . Die Anwesenden waren von
dieser Scene sichtlich gerührt . Am Nachmittag fand in der¬
selben Kapelle östentlicher Gottesdienst statt .

Paris , 21 . Juni . Rach dem „Ganlois " begiebt sich der
Präsident am 23 . oder 24 . August an Bord des Panzers
Dupuy de L5me . begleitet von einem Theil des Nordgeschwaders ,
nach Kronstadt . Der Ailfenthalt in Rußland ist aus 7 Tage
festgesetzt. Bezüglich der Ansübnng der Exekutivgewalt während
der Abwesenheit des Präsidenten soll nach Analogie des
Zustandes , der nach der Ermordung Carnots eintrat , der
Ministerpräsident die Befngniß erhalten , dringliche Verordnungen
im Namen Faures zu unterzeichnen .

Paris , 21 . Juni . Der Radikale Bazille hat im Heeres -
anSschuß den Antrag gestellt , das Minimalmaß der Rekruten
von 1,54 Mtr . auf 1 .52 Mir . herabzusetzen . Dieser Antrag
hat im Ausschuß die Mehrheit erhalten . — In der Kammer
hat Julien Goujon den Antrag eingebracht , das vom Senat
votirte Gesetz betr . Einführung des öffentlichen Untersuch,rngs -
verfahrens auch auf den Militärstrafprozeß anszndehnen .

Nr . 142 .
Nancy , 21 . Juni . Das Zuchtpolizeigericht verurthst ^

den aus dem Elsaß stammende » Gastwirth Sattler weg, »
Spionage zu 3 Jahre » Gefängniß und 500 Frk . Geldbuße

Amsterdam , 21 . Juni . Das Unwetter welches währr ^der letzten Tage im Kanal gewüthet , hat wie an der gesamp,^
Küste , so auch in ganz Holland außerordentlich schweren Schatz ^
angerichtet . Bei Blissingen wurde von dem Postschiff „Regentin¬
ei» Offizier ins Meer geschleudert , wo er versank . Weite»,
Verluste an Menschenleben sind nicht bekannt . Biel Bieh
Feldfrüchte wurden lt . „ Franks . Ztg ." vernichtet .

Berlnsttiste d. Bad Militärvereins -Verbandes
'

(Au » dem Bad . Militär -Bereinlblatt . )
'

1) Militärverein Sukzöach bei Gernsbach . Michael Himmel , Btl
nügte seiner Militärpflicht von 1865 bi» 1868 bei der reitenden Batikst,
zu GotteSaue und machte die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit. _2) Ferdinand Herm , Steinbruchaufseher , genügte seiner Mikitärpfljj .
von 1868 bi » 1871 bei der 4 . Komp , de» 4 . bad . Jnf .-RegtS . Pst.
Wilhelm Nr . 112 , bei der er auch den Feldzug 1870/71 mitmachtk,

Auszug aus den Staudesvüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

19 . Juni . Emil Freystedt von AscherSlebe» , Zuschneider hier , mit L«ii,
Groß von Neustadt a. d. H .

19 . „ Wilhelm Länger vo» Feuerbach , Tapezier hier , mit Amesir
Bruder von hier .

19 . , Gustav Zeir von Großweier , Maschinenformer hier , mit Ann,
Käfer von Dürrn .

19 . , Heinrich Würth vo» hier , Assistent hier , mit Adeline Fleisch,
mann von hier .

19 . , Wilhelm Albrecht von Birkendorf , Wagenwärtergehilfe Ijitt
mit Juliane Burster von OtterSdorf .

19 . , Jakob Hauser von Niefern , Taglöhner hier , mit Kathast ^
Schmidt von Obermutschelbach .

Geburten :
14 . Juni . Walther Viktor Josef , B . Battista Lnchefi, GypSfigurenhändlir .15 . , Franz Josef , V . Andrea » Brenneisen , Rtserveheizer .
16 . , Heinrich Christian , V . Georg Rimmler , Bureaugehilse .
16 . , Karl Wilhelm , V . Joh . Belle . Wirth .
16 . , Julius Franz , V . Reinhold Leber , Lakier .
17 . , Eugenie Karoline , V , Christ . Geckler, Kutscher .
18 . , Anna Marie Rosa , V . Hieronymus Faffot , Eisengießer .

Todesfälle :
17 . , Elsa Hedwig , alt 1 Jahr 3 Monate 17 Tage , V . Subtoia

Schmitt , Bahnasfistent .
17 . , Emil , alt 28 Tage , V . Franz Ramsteiner , Schutzmann .
17 . , Josef Dummer , Obergeometer , ein Ehemann , alt 73 Iah «,
18 . , Wilhelm , alt 6 Monate , V . Wilhelm Rößle , Schreiner .
18 . , Josef , alt 7 Tage , B . Karl Beckert, Sattler .
18 . , Ernestine Herrmann , alt 57 Jahre , Wittwe de » Theat«.

schreineri Peter Herrman ».

Wafferstmed des NheiieS .
Waran , 21 . Juni : 5,58 Meter ; gest. 2 Ctm .
' . . ■ ' ■
Vereins - nnd Vergnügungs -Anzeiger .

Montag de » 21 . Juni :
Ekefltrotechn . herein „ Elektra " . Vortrag .
Kaufen . 3?. Merkur . 9 U.Gen .-Verslg . d . Krankenkaffe i . Cafe Prinz « efl.
Wännerturnverei « . UebungSadend für jüngere und ältere Mitglied ».
Aithcrvereiu . BereinSabend im Lokal znm »weißen Bären " .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktio »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Dir hiesige Pserdebahu hält , wie bekannt , an den Straßen-

kreuzungen behufs Ein - und AuSsteigens de» Publikum », was eine
große Annehmlichkeit ist. Nun halten aber die Wagen jeweils in der
Mitte der die Kaiserstraße durchschneidenden Querstraße » , war sowohl
für da» Publikum al » auch de» FuhrwerkSverkehr sehr störend ist. Die
verehr ! . Direktion der Pferdebahn - Gesellschaft würde Viele » damit « in»
Gefallen erweisen , wenn ste die Wagen jeweils an der Ecke , also vor
der Kreuzung der Straße halten lasten könnte » und hoffe ich, daß düs«
Zeilen dieselbe hierzu veranlaßt .

Einer für Kieke .

Asphalt-

A .W.Artdernach, Beuel

Muster postfrei « . umsonst . Transit -Liga
in : Karlsruhe , Freiburg , Stratzburg ,

, Stuttgart . Nächste Verkaufsstelle wird a«i
Wunschmitgetheilt . Weitere Wiederverkäufe! ge-
sucht . Nach Orten wo noch nicht erhältlich, B .l-
sandt direkt ab Transttager oder Fabrik. 1811

>A > W . Andernach in Beuel am Rhein .

Gustav Schneider, Perrückenmaohar u , Friseur,
Ecke der Kaiser - nnd Herrenstr . 19 .

Grösstes Spezial -Geschäft moderner Haararbeiten jeder Art.
Schnellste Ausführung von Reparaturen . Reelle Preise .

PETER RAFFÜER
Feuerfeste Kassensohrftnke

Cassetten , Tabernakel
SCHLÖSSER ALLER ART

Saargemiind (Lothr.)
( vulkanischer SchlammV»

als Kafaplasma ß/Mkel
arjgeWendel *, bewShr ^ gegen

Rheumafismus. Gichr. Ischias
*und Frauenkrankheiten

Verabfolgt gegen '
arzHiche Verordnung das

Danksagung .
Infolge de» Aufruf » zur Leistung von Beiträgen zu Gunsten du

Herstellung einer Treitschke- Denkmal » in Berlin find eingegangen : in
Freiherrn von Dnfch I . Staatsanwalt : Von Herrn OberlandeSgerichli '
rath Freiherr » von Teuffel , hier 10 M . , bei Herrn Landgerichtsdirektor
Fieser : von ihm selbst 10 M . , Herrn Staatsanwalt Böhm , Man «'
heim 10 M ., Herrn Gottlieb Klumpp , Gernsbach 20 M . , bei Herr»
Profeffor T oldf chmidt : von Herrn Prof . S . E . 3 M ., K. Schr . 2W ,
Prof . R . G . 2 M ., Herrn Stadtrath Jüdin 5 M . , Herrn Rechtirath
Kretz 2 M . , bei Herrn Archivrath Dr . Obfer : von Herrn Fabrikant
Jg » . Berberich in Säcklngen 10 M . , bei dem Bankhaus Ed . Koeli :
von Herrn Geh . RegierungSrath Holhman » , Pforzheim 25 M . , Herr«
OberkanbesgerichtSrath F . Grimm , hier 5 M . , Herrn Geheime» Ko« '
merzienrath Schneider , hier 20 M . , bei Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler : von Herrn Stadtrath Höpfner , hier 20 M . , Herr»
Staatsanwalt Uibel , Konstanz 5 M ., zusammen 149 M ., im Ganze«
bis heute 1288 M .

Wir danken herzlich und schließe » hiermit die Sammlung .
Karlsruhe , 18 . Juni 1897 .
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